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Für den Monat Dezember werden Abonne
ments auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen

kirre machen, die Verbeſſerung der Zuſtände aber
dem Zukunſtsſtaate überlaſſen will. Weshalb ſonſt
ſieht ſich die ſozialdemokratiſche Partei genöthigt,

alljährlich ein ganzes Bündel von Jnitiativanträgen
einzubringen Und weshalb ſtellt ſie zu Geſetzent
würfen zahlreiche Verbeſſerungsanträge? Sie iſt ebenPoſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Er

pedition entgegengenommen
Juſerate ſinden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

S Bebel gegen den Partikularismus.
Der Wortkampf zwiſchen Bebel und Vollmar iſt

vorläufig wenigſtens vor der Oeffentlichkeit beendet.
Der Schluß der Bebel ſchen Entgegnung an Vollmar,
den der „Vorwärts“ in ſeiner Sonnabends Nr.
publizirt, hat den Vorzug, auch für weitere Kreiſe
von Intereſſe zu ſein. Bebel widerlegt nämlich vom
Standpunkte der revolutjonären Sozialdemokratie
aus die Auffaſſung Vollmar's, daß die Agitation
der Partei ſich den Eigenthümlichkeiten der Be
völkerung anſchmiegen müſſe, an welche ſie ſich
wendet. Den Anlaß zu dieſen Ausführungen giebt
die Berufung Vollmar's auf die Unmöglichkeit, den
bayeriſchen Bauern mit doktrinären Darlegungen zu
imponiren. Dabei wird bemerkenswerther Weiſe der
ſüddeutſchen Bourgeoiſie das Zeugniß ausgeſtellt,
daß ſie politiſchcentraliſtiſch, einheitsſtaatlich geſinnt
ſei. Daß das der Fall, iſt in ſeinen Augen freilich
kein Lob. Nämlich, „die großen nationalen Ein
heitsſtaaten ſind eine der Vorbedingungen für die
großkapitaliſtiſche Entwickelung
Bebel „Die vorherrſchende kleinbürgerliche Pro
ductionsweiſe und die Abgeſchloſſenheit des Klein
ſtaates ſinden ihre Befriedigung im Föderalismus,

Dagegen ſagt

gezwungen zu beweiſen, daß auch unter der Herr
ſchaft der beſtehenden Geſellſchaftsordnung eine
Beſſerung der Verhältniſſe möglich iſt. Der Unter
ſchied zwiſchen der Praxis der Partei im Reichstage

und derjenigen der bayeriſchen Genoſſen iſt nur der,
daß die letzteren die Leute nehmen, wie ſie ſind,
und von den Zukunftsſtaatsphantaſien weniger, deſto
mehr aber von den Bedürfniſſen der Gegenwart
ſprechen. Bebel bemerkt in ſeinem doctrinären Eifer

gar nicht, daß Vollmar ſich nicht auf den Parti
Cularismus der Süddeutſchen, ſondern auf den ge

ſunden Menſchenverſtand ſeiner Wähler ſtützt, die,
wenn ſie nach Brod ſchreien, ſich nicht mit dem
Stein der Theorie abfinden laſſen wollen. Bebel
ſteht auf dem Standpunkt der theoretiſchen Revo

lutionäre, die mehr und mehr auf den Ausſterbeetat
geſetzt werden. Natürlich bezeichnen dieſe die An
paſſung an die vorhandenen Verhältniſſe als Ver
wäſſerung und Verſumpfung“ der Partei. Wenn

Vollmar, wie Bebel erwähnt, vor zehn Jahren im
Züricher „Sozialdemokrat“ geſchrieben hat, es ſei

für die revolutionäre Entwickelung der Partei för
derlicher, daß der Ausnahmezuſtand (das Sozialiſten
geſetz) erhalten werde, ſo beweiſt das nur, daß
Vollmar in den 10 Jahren von der Theorie zur
Praxis übergegangen iſt. Für die revolutionäre
Sozialdemokratie gilt jene Behauptung auch heute
noch. Ein neues Sozialiſtengeſetz würde aus

ſchließlich den Geſinnungsgenoſſen Bebels, d. h. den

deſſen Geiſt der herrſchende wird, und ſo fühlt ſich
ein großer Theil unſerer ſüddeutſchen Genoſſen noch e

ſtark als Bayern, Württemberger, Badenſer, Heſſen.
Ja ſie fühlen ſich als ſolche ſo ſtark, daß, wenn ſie Bebel zu Gunſten
ihre landsmannſchaftlichen Gefühle verletzt glauben,
oder wenn man ſie geſchickt bei ihnen aufzuſtacheln
verſteht, ſie momentan den Partikulariſten über den

ob eine andere an ihre Stelle treten ſolle, auf
welcher die Verleugnung des alten Klaſſenkampf

Sozialismus ſtellen. Jm Bebelſſchen Sinne müßte
alſo die Sozialdemokratie beſtrebt ſein, Dieſe parti
kulariſtiſche Geſinnung zu bekämpfen zu Gunſten der
nationalen Auffaſſung. Bebel bleibt aber dabei
nicht ſtehen. Doktrinär, wie er iſt, ſtellt er die
weitere Behauptung auf, ebenſo wie die partikula
riſtiſche Geſinnung müßten alle Vorurtheile aus
getilgt werden. Unter dieſen „Vorurtheilen“ aber
verſteht er die verſchiedenartigen ſozialen Zuſtände.
Wenn die Sozialdemokraten dieſe nicht beliebig
modeln und nicht verhindern können, daß „rück
ſtändige Productionszuſtände und Lebensbedingungen
die Umgebung beeinfluſſen, ſo ſei es die Pflicht der
denkenden Sozialdemokraten, dieſen Vorurtheilen
euntgegenzutreten, die Vorurtheilsvollen zu erziehen,
ſie aufzuklaren, ſie emporzuheben, anſtatt zu ihnen
hinabzuſteigen u. ſ. w. Er verwirft alſo nicht nur
die partikulariſtiſche, ſondern auch die opportuniſtiſche
Richtung auf die Gefahr hin, daß die Partei auf
engere Grenzen beſchränkt wird. Dabei bleibt freilich
das Rathſel ungelöſt, wie die Sozialdemokratie Boden
gewinnen kann, wenn ſie eine Sprache ſpricht, welche
die Bevölkerung, an die ſie ſich wendet, nicht verſteht.
Die Bebel ſche Dheorie iſt als ſolche vortrefflich. Aber
er überſieht, daß die Partei, wenn ſie ſich lediglich darauf
beſchränkte, ihre Jdeen über den ſozialiſtiſchen Staat
zu predigen, für immer nur eine kleine und ſtille Ge
meinde geblieben wäre. Die ſchlagendſte Widerlegung
der Bebel ſchen Theorie enthält das ſozialdemokratiſche
Programm ſelbſt, welches ja auch nicht verſchmäht,
von den Höhen der reinen Utopie zu dem Volke
hinabzuſteigen, ſeine Bedürfniſſe und ſeine Wünſche
zu ſtudiren und auf dem Boden des heutigen Staats
eine möglichſt umfaſſende Beſſerung der Zuſtände
herbeizuführen. Auf die Dauer wird jede Partei
ohnmächtig ſein, die die Arbeiter mit der Schilde
rung der wirklichen oder eingebildeten Nothlage

revolutionären Sozialdemokraten zu Gute kommen;
während die gewerkſchaftliche Bewegung und die
Politiker Ia Vollmar unter Ausnahmegeſetzen der
leidende Theil ſein würden. Schließlich macht

ſeines Vorſtoßes gegen die
opportuniſtiſche Richtung geltend, es müſſe endlich
einmal Klarheit darüber geſchaffen werden, ob die
Partei fernerhin die alte Fahne weiter tragen, oder

Standpunktes und der Opportunismus an die rück
ſtändigſten Elemente entfaltet werden ſoll. Daß

Bebel aber wirklich der Anſicht ſei, dieſe Frage
könne jetzt entſchieden werden, muß man bezweifeln.
Bebel hat bei ſeiner Jſolirung nicht die Macht, die
Entſcheidung herbeizuführen, und Vollmar hat in
den letzten Jahren zur Genüge erfahren, daß ſeine
Sache beſſer ſteht, wenn er die Zeit wirken läßt und
einein Bruch, der vielleicht zu vermeiden iſt, aus dem
Wege geht. Schließlich wird der Erfolg entſcheiden.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungaru. Das öſterreichiſche

Herrenhaus nahm am Sonnabend endgiltig das
Ratengeſetz und das Geſetz über die Vereinfachung
der Berathung der Civilprozeß- Ordnung an. Jm
ungariſchen Abgeordnetenhauſe interpellirte
am Sonnabend Abg. Pazmandy die Regierung, ob
ſie davon Kenntniß habe, daß eine rumäniſche
Wählerverſammlung am 28. November in
Hermannſtadt beſchloſſen hat, einen Congreß der
verſchiedenen Nationalitäten Ungarns einzuberufen,
und daß dieſe Verſammlung ein geheimes Comikee
eingeſetzt hat, um die Verbindung der ungariſchen
Rumänen mit dem Auslande zu pflegen was ge
denke die Regierung angeſichts dieſer den Landes
frieden ſtörenden Umtriebe zu thun Die unga
riſche Theatervorlage, betreffend die Ge
währung eines zinsfreien Darlehens von 200 000 Fl.
für ein in der Hauptſtadt zu gründendes Luſtſpiel
theater iſt am Freitag vom ungariſchen Abgeord
netenhauſe mit 123 gegen 98 Stimmen genehmigt

worden.
Frankreich. Französſiſch italieniſche

1894.

Grenzfragen beſchäftigten am Freitag den
franzöſiſchen Senat. Borriglione erſuchte
den Miniſter des Auswärtigen Hanotaux, ſobald
wie möglich die Grenze gegen Jtalien in dem
Departement der Alpes Maritimes feſtzulegen, damit
die fortwährenden Beſchwerden vermieden würden.
Geifall.) Miniſter des Auswärtigen Hanotaur
antwortete, die für die Grenzfeſtſetzung verlangte
Commiſſion wäre in Thätigkeit, die Arbeiten und
Vorſtudien würden fortgeſetzt. Jtalien habe den
Generalen in Turin, Aleſſandrig und Piacenza vor
geſchrieben, ſich einer verſöhnlichen Haltung zu be
fleißigen. Zum Schluſſe ſagte der Miniſter „Jch
habe nicht nöthig hinzuzufügen, daß wir ſelbſt jeden
Zwiſchenſall zu vermeiden ſuchen, der bedauerliche
Schwierigkeiten veranlaſſen könnte.“ (Beifall.) Hier
mit war der Zwiſchenfall erledigt. Der Senat nahm
dann in erſter Leſung die Vorlage an, betreffend
die Verbeſſerung der Häfen von Havre und der
unteren Seine. Die franzöſiſche Mada-
gaskar Expedition ſoll, wie die „Köln. Ztg. mit
kheilt, wiefolgtzuſammengeſetzt ſein. Die Jnfanterie wird
in der Geſammtſtärke von 12 Bataillonen zu 950 Mann,
alſo im ganzen mit 11500 Mann ausrücken. Dazu
kommen 200 Mann Kavallerie und 800 Mann
Artillerie (6 Batterien nebſt Munitionskolonnen),
400 Mann Pioniere, in zu Compagnien eingetheilt,
und dazu weitere 1500 Mann, die ſich aus den
Abtheilungen der Trains, der Jntendantur, der
Gendarmerie, der Stabsmannſchaften, Krankenträger,
Telegraphiſten, Zollwächter, Waldhüter, Landungs
truppen an Matroſen, Handwerker und Marine
Arbeiter zuſammenſetzen werden. Die Stärke des
Ofſiziercorps der Truppen beläuft ſich auf im
Ganzen 387 Köpfe. Dazu kommen dann die Stäbe.
Es ziehen drei Generäle nach Madagaskar. Alſo
wäre ein Diviſionsſtab und zwei Brigadeſtäbe zu
bilden. Dann kommen die Befehlshaber der Artillerie
und der Pioniere, der Verwaltungsdienſtzweige, des
Sanitätsweſens, der Gendarmerie, der Militärjuſtiz,
der Feldtelegraphie, der Ballonabtheilung, der opti
ſchen Telegraphie, der topographiſchen Abtheilung
des Veterinärweſens. Es kommen ferner die Jn
tendantur und der Stab für Proviant, Bekleidungs
und Lagerkolonnen, Feldbäckerei, Feldlazarethe, Feld
geiſtliche, Etappenoffiziere, und Oſfſiziere der Zoll
wächter und gelandeten Matroſen, was im Ganzen
weitere 164 Offiziere und Perſonen mit Offizier
Rang bedeutet.

Jtalien. Die militäriſchen Reformen in
Jtalien ſind nunmehr durch königlichen Erlaß
angeordnet worden. Das amtliche italieniſche Blatt
veröffentlicht Decrete, wonach abgeändert werden:

Die Organiſation der Armee, 2) Eintheilung der
Militärbezirke, 3) die Bezahlung und die Zuſchüſſe
der Offiziere und Soldaten. Des weiteren werden
zwei Decrete betreffend die Organiſation der Central
Kriegsverwaltung veröffentlicht. Unter den be
ſchloſſenen Reformen ſind als die hauptſächlichſten
hervorzuheben: 1) Die Aufhebung mehrerer Generals
poſten. 2) Die Umwandlung von ſechs Feldbatterien
in Gebirgsbatterien. 3) Die Auflöſung von fünf
FeſtungsArtillerieRegimentern. 4) Die Aufhebung
von vierzehn TerritorialArtillerieDirectionen. 5) Die
Errichtung von zwölf localen Artilleriecommandos,
beſtehend aus je einem techniſchen Offizier für das
Geſchütz- und ſonſtige Material und zwei oder
mehreren Brigaden Küſten oder Feſtungsartillerie.
6) Die Verſtärkung der Feſtungsartillerie um acht
Compagnien. 7) Die Verminderung der fünfzehn
artilleriſtiſchen Etabliſſements auf zehn. 8) Die
Bildung eines fünften Genieregiments (Mineure).
9) Die Aufhebung der Kadettenanſalten. 10) Die
Aufhebung von fünf Militärgerichten. Die an
geordneten Reformen ſichern eine Erſparniß von
insgeſammt 7500000 Fres. Die Decrete werden
eingeleitet durch einen Bericht des Kriegsminiſters,
in welchem verſichert wird, die Armee werde durch
die Reformen verſtärkt werden es ergebe ſich aus
denſelben eine Vereinfachung des Dienſtes, eine Ver
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mehrung der Offiziersſtellen in den Regimentern,
eine Verſtärkung der Friedenspräſenz der Compagnien,
eine beſſere Vorbereitung für den Krieg, eine ſeſtere
Organiſation der Milizen und eine raſchere Mobili
ſirung. In Folge der Reformen wird die Anzahl der
Offiziere aller Grade um mehr als 900 und die
der Civilbeamten, welche dein Kriegéminiſterium
unterſtehen, um mehr als 400 reduzirt

Spantterr. Der Zwiſchenfall in der
ſpaniſchen Kammer, der einen Streit des
Colonialminiſters Abarzuza mit dem Deputirten
Salmeron betraf, iſt durch die Zeugen zu beider
ſeitiger Zufriedenheit beigelegt worden.

Geiechenland. Ein Vertrauensvotum
für Trikupis haben die edlen Hellenen in der
Kammerſitzung vom Freitag ausgeſprochen. Es
handelte ſich wieder um die Finanzverhandlungen
mit den auswärtigen Gläubigern, die von der
griechiſchen Regierung in der gewiſſenloſeſten Weiſe
fortgeſetzten um ihre berechtigten Anſprüche betrogen
werden. Die Berathung am Freitag war ſehr be
wegt. Schließlich wurde ein Antrag, welcher der
Finanzpolitik des Kabinets das Vertrauen ausſpricht,
mit 99 gegen 76 Stimmen angenommen.
Die Miniſter nahmen an der Abſtimmung
Theil, haben ſich alſo bezeichnender Weiſe ſelber
ein Vertrauensvotum ertheilt. Man darf aber auch
nicht etwa glauben, daß die 76 Stimmen der Oppo
ſition lauter anſtändigen Leuten angehören. Auch
Die Oppoſition würde, wenn ſie an's Ruder kommen
ſollte, die auswärtigen Gläubiger eben ſo gut über's
Ohr hauen. Am Donnerstag ſprach ſich der Wort
führer der Oppoſition, Karapanos, dahin aus, daß
30 Prozent ein angemeſſener Anfangsſatz wäre, ver
urkheilte aber Trikupis feſte Skala und befürwortete
die Theilung der künftigen Aufbeſſerungen mit einem
Vorbehalt, falls das Goldagio über 70 ſteigt.
Was die Garantien anlangt, ſo erklärte er ſich
gegen eine fremde Controle, befürwortete
aber die gänzliche Abſonderung gewiſſer Einkünſte
unter ausſchliezlicher Verwaltung einer unabhängigen
Commiſſion, die alle Schuldzahlungen leiſten ſolle.

Wie übrigens die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, hat der
deutſche Geſandte erneute Vorſtellungen
wegen der Anſprüche der deutſchen Gläubiger bei
der griechiſchen Regierung gemacht.

Serbien. Wie verſchiedene Wiener Blätter
melden, hat die Conferenz des ſerbiſchen Finanz-
miniſters Petrowitſch mit den Vertretern der Banken
gruppe zu einer prinzipiellen Einigung geführt.
Petrowitſch ſtimmte der Em miſſion einer un
Fizirten Anleihe im Geſammtbetrage von 80
Millionen Francs, rückzahlbar in 70 Jahren, zu.
Die Verhandlungen über die Details der Operation
finden in Paris ſtatt, wohin ſich die Intereſſenten
demnächſt begeben.

Türket. Die türkiſche Regierung hat beträcht
liche Truppenmaſſen in Albanten zuſammen
gezogen, wie verlautet, zur Entwaffnung der Alba
Reſen. Zu den Ereigniſſen in Armenien
nimmt jetzt die türkiſche Regierung abermals das
Wort zur Vertheidigung ihres Vorgehens gegenüber
den Angriffen von armeniſcher Seite, die beſonders
n der engliſchen Preſſe ein Echo gefunden haben.
Aus der kürkiſchen Darſtellung heben wir folgende
Punkte hervor Bereits ſeit einem Jahre machte ſich
im Diſtrikt von Saſſun unter heimlicher Leitung

mehrerer Agitatoren eine Gährung geltend. Schon
damals hatten die Armenier Barrikaden gebaut,
welche die türkiſchen Truppen wieder niederriſſen,
und dank dem beſchwichtigenden Eingreiſen der
Civilbehörden gelang es, der Bewegung Herr zu
werden. Dann hatte alles wieder ſeinen ruhigen
Gang genommen, bis vor einigen Monaten ein ge
wiſſer Hampartzum auf dem Schauplatz erſchien
Dieſer iſt ein ſehr thätiger Agitator und bereits
Dukch die Angelegenheit von KumKapu mit den
Behörden in Conflick gekommen. Es gelang ihm
damals die Flucht und er hielt ſich in Athen und
Genf auf. Er erſchien dann vor einigen Monaten
in Talori (Kreis Saſſun) verkleidet und unter dem
Pſeudonym Murat. Es gelang dem Hampartzum,
einen Theil der armeniſchen Landbevölkerung aufzu
wiegeln und ungefähr 3000 Mann ſtark zogen ſich
die Aufrührer in die Berge zurück. Die armeniſchen
Agitatoren ſuchten auch die muſelmaniſche Bevölke
rung in Aufruhr zu verſetzen, und um im Lande
Schrecken und Verwirrung zu erregen, begingen ſie
nichtswürdige Verbrechen. Gegen Ende Juli griffen
armeniſche Banden den Stamm der Dehkians an
und nachdem ſie zahlreiche Angehörige dieſes Stammes
getödtet hatten, plünderten ſte. Sodann warfen ſie
ſich auf den Stamm der Jekans und Bdikians,
wo ſie Greuel begingen, welche niederzuſchreiben ſich
Die Feder ſträubt. Mohamedaniſche Weiber wurden
in der ſcheußlichſten Weiſe hingeſchlachtet, den
Männern warf man einen Strick um den Hals und
Ueß ſie zu Tode ſchleifen. Theils riß man ihnen
die Augen aus dem Kopfe, theils ſchnitt man ihnen
Die Ohren ab; einen der Notabeln der Jekaus ließ
man unter dem Freudengeſchrei der entmenſchten

Horden durch Pulver in tauſend Stücke reißen.
Auf die Nachricht von dieſen Unruhen wurde
Marſchall Zekt Paſcha, der Commandant des

Armeecorps, beordert, ſich nach Saſſun zit he
geben, um Ordnung zu ſchaffen. Der Marſchalt

kam mit drei Bataillonen regulärer Infanterie dort
an. Anſtatt ſich zu ergeben, leiſteten die Armenier
den Truppen Wiberſtand und empfingen ſie mit

heftigem Gewehrſeter. Selbſtverſtändlich mußte
deshalb ein Angriff unternommen werden, und es
war unausbleiblich, daß ebenſowohl die Armenier
wie die türkiſchen Truppen Verluſte erlitten. Unter

Friede wieder hergeſtellkl. Die, welche ſich ergaben,
wurden in ihre Dörfer zurückgeführt. Aehnlich, wie
es bei einem kleinen Belagerungszuſtand der Fall
zu ſein pflegt, wurden Truppenabtheilungen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung verwandt. Inner
halb weniger Tage war die Ruhe wieder hergeſtellt.
Jntereſſant iſt ferner die Mittheilung, daß die
erſten Unruhen in beiden Diſtrikten in Folge der
Thätigkeit des ruſſiſchen Anarchiſten Che
mavon entſtanden, der die Armenier von Mezzif
zu einem Aufruhr verankaßle. Dank dem energiſchen
Eingreifen der Lokalbehörden wurde die Ruhe in
Mezzif bald wieder hergeſtellt, der Anarchiſt Che
mavon dagegen den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert
gegen das Verſprechen, ihn nach Sibirien zu de
portiren.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz iſt nicht viel Neues zu be
richten. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Kobe ſcheint Japan entſchloſſen, den Krieg
fortzuſetzen; Japan kriſſt Vorbereitungen für
einen Winkerfeldzug. Eine dritte japaniſche Armee,
die erſt vor Kurzem zuſaminengezogen wurde, iſt an
geblich dazu beſtimmt, die Jnſel Formoſa anzugreifen

Deutſchland
Berlin, 3. Dez. Am Sonnabend waren zur

Frühſtückstafel bei den kaiſerlichen Majeſtäten
im Neuen Palais der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
und der dienſtthuende Generallieutenant v. Pleſſen
geladen. Der Kaiſer verblieb nachmittags im
Arbeitszimmer. Zur Abendtafel waren keine Ein
lädungen ergangen. Geſtern Abend um 11 Uhr iſt
der Kaiſer über Kiel nach Levensau mittelſt
Sonderuges abgereiſt. Die Ankunft in Kiel dürfte
heute kurz nach 8 Uhr morgens erfolgen. Nach
kurzem Aufenthalte daſſelbſt kehrte der Kaiſer nach
Kiel zurück, wo in ſeinem Beiſein heute um 12
Uhr mittags die Vereidigung der Marine Rekruten
ſtattfinden wird.

(Aus Varzin) wird den „B. P. N. ge
meldet Der Eindruck, den der Beſucher der Grab
kapelle hat, iſt überwältigend. Von den Steinſlieſen,
die den Boden bedecken, iſt nichts zu ſehen, ſie ſind
völlig mit Kränzen belegt. Es wird dem Beſchauer
ſchwer, den ſchönſten davon herauszuſinden, jeder iſt
wundervoll in ſeiner Art. Ein faſt betäubender
Duft ſtrömt dem Eintretenden entgegen, die helle
Dezember Sonne bricht ſich durch die zum Theil mit
hohen Palmenwedeln verdeckten Fenſter nur müh
ſam Bahn, um den geweihten Raum mit goldigem
Glanze zu verklären. Der Fürſt verweilte Sonnabend
früh eine Viertelſtunde in der Grabkapelle. Auch
er bewunderte die Blumenpracht, welche trotz zum
Theil weiter Reiſen ſich ſo ſtrahlend und duftig vor
ihm ausbreitet und zugleich der gärtneriſchen Binde
kunſt das ſchönſte Zengniß ausſtellt. Die zahlreichen
Liebesbeweiſe thun ſeinem trauernden Herzen erſicht
lich wohl. Die ärztliche Fürſorge für den Fürſten
wünſcht die Ueberſtedelung nach Friedrichruhe ſo
bald als möglich vollzogen, der Umſtand aber, daß
die noch immer in forklaufendem Strome eingehenden
Condolenzen und Beileidsadreſſen aus allen Theilen
des Reiches und vom Auslande her noch an Ort
und Stelle erledigt werden ſollen und ferner der
Wunſch des Fürſten, an der Stätte, wo er ſoeben
ſein Liebſtes verloren, noch der Erinnerung einige
ſtille Tage zu weihen, verzögern hauptſächlich die
Ueberſtedelung.

S Gur feierlichen Einweihung des
neuen Reichstagsgebäundes) iſt auf beſonderen
Befehl des Kaiſers auch der erſte Präſident des
Reichstags der greiſe Dr. von Simſon, geladen
worden. Der gleichfalls geladene erſte Kanzler des
Reichs, Fürſt v. Bismarck, dem bei der Schlußſtein
legung noch eine beſondere Ehrung zugedacht war,
indem er gleich nach den Prinzen des königlichen

durch das Ableben ſeiner Gemahlin verhindert, an
der Feier Theil zu nehmen. Vom Tage der Er
öſſnung des erſten Reichstags datirt ſein Fürſten
diplom, und in der offiziellen Ladung iſt auch der
Fürſtentitel dem ſpäter im März 1890 verliehenen
Herzogstitel vorangeſetzt. Fürſt Hohenlohe, der jetzige

7

Reichstage die erſte Vizepräſidentenſtelle eingenommen.

den Augen des Marxſchalls Zett Paſcha wurde der

Hauſes die drei Hamimerſchkäge thun ſollte, iſt leider

Kanzler des Reichs, hat bekanntlich in dem erſten

Forckenbeck ſchon vor mehreren Jahren geſtorben.
Herr v Goßler, der dann, nachdem Graf Arnim
Boitzenburg die Wahl abgelehnt hatte, erſter Präſident
wuürde, iſt jetzt Oberpraſident von Weſtpreußen,
Herr v. Wedel Piesdorf Miniſter des königlichen
Hauſes Herr v Levetzow, der ſchon nach Herrn
von Goßlers Beförderung zum Cultusminiſter zum
Präſidenten gewählt war, hat dieſe Stelle nach Herrn
v. Wedels Rückkrikt aus dem parlamentariſchen Leben
ununterbrochen innegehabt.

Geberdie Spionageverdächtigungen
der Pariſer Blätter) Fegen die deutſche Bot
ſchaft in Paris aus Anlaß deren bekanntlich der
Botſchafter v. Münſter dem franzöſiſchen Miniſter
des Auswärtigen Hanotaux ernſtliche Vorſtellungen
gemacht hat, wird von franzöſiſcher Seite offiziös
betont, daß die guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich durch dieſes Geſpräch
in keiner Weiſe beeinträchtigt ſeien. Es
wird ferner noch bemerkt, daß die Regierung für
Zeitungsartikel nicht verantwortlich gemacht werden
könne und daß Miniſter Hanotaux Graf Münſters
Beſchwerde nicht abgewartet habe, um durch die
offiziöſe „Ag. Havas- die Anklagen gegen die
Militärattachees für Erfindungen zu erklären Wie
der „Hämb. Corr.“ meldet, hatte Graf Münſter dem

Miniſter Hanotoux mit Abbruch diplomatiſcher Be
ziehungen gedroht, wenn die franzöſiſche Regierung
der Anſchwärzung deutſcher Milikärattachees wegen
Spionage nicht ſchleunigſt ein Ziel ſetze.

Kach dem neuen Tabakſtenerentwurß
ſoll, der „Poſt“ zufolge, die Steuer für im Jn
lande hergeſtellte Cigarren und Cigaretten 25 V
(nach dem früheren Entwurf 36 für Kau
und Schnupftahak 40 (ſrüher 59) für Rauch
tabak 50 früher 662), des Fackurapreiſes,
zu welchem dieſe Fabrikate ausſchließlich der Steuer
von den Fabrikanten verkauft werden, betragen
Die Herabſetzung der Steuerſätze, welche in dem
vorigen Entwurf vorgeſchlagen worden ſind, iſt alſo
eine geringere, als nach bieherigen Angaben beab
ſichtigt ſein ſollte. Ob der Zoll für ausländiſchen
Tabak wieder auf 40 Mk. von 100 b ſeſtgeſetzt
iſt, wird nicht mitgetheilt

Die Zuckerinduſtriellen) ſind jetzt
darüber einig, an die Regierung das Verlangen zu
ſtellen, daß in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſton
eine Vorlage betr. die Erhöhung der Ausfuhr
prämien gemacht werde. Dieſes Verlangen wird
komiſcher Weiſe damit motivirt, es müßten Maß
regeln getroffen werden, um ein zu ſtarkes Anwachſen
der Zuckerproduction zu verhüten. Die Erhöhung
der Ausfuhrprämien würde aber erſt recht zu einer
Steigerung der Produckion führen. Ob die Regie
rung den Wünſchen der Zuckerproduzenten entſprechen
wird, bleibt abzuwarten. Keinesfalls hätte eine ſolche
auf Zuſtimmung des Reichstags zu rechnen. Iſt
die Finanzlage ſo ſchlecht, wie die Regierung be
hauptet, ſo kann man es den Steuerzahlern erſt recht
nicht zumuthen, einer Jnduſtrie, die in Folge einer
coloſſalen Ueberproduction über niedrige Preiſe klagt,
aus dem Reichsſäckel noch höhere Geſchenke zu
machen, als ſie jetzt ſchon erhält. Für das laufende
Etatsjahr wird der Betrag der Zuckerprämien auf
12 Millionen Mark berechnet.

er SeeVeemtch es.
Ein verheerendes Erdbeben) hat am 22. Oct.

in Japan, im Norden der Hauvptinſel in Yomagataken
nahezu 1000 Opfer gefordert, die Verwundeten zählt man
gar nicht, während ungefähr 5000 Häuſer theils eingeſtürzt,
theils verbrannt ſind und eine viel größere Anzohl ſtark
beſchädigt wurden. Das Erdbeben iſt das größte ſeit dem
jenigen in CentralJapan vom 28. October 1891 und hat
Cyn n gefordert, als bis jetzt die Kugeln der
Chineſen.

Während des letzten Mansvers) der heſſiſchen
Truppen iſt der traurige Fall vorgekommen, daß ein Ein
jähriger Arzt einem Soldaten des 117. heſſiſchen Infanterie
Regiments, der ſich unwohl fühlte durch ein unglückliches
Verſehen in der Feldapotheke anſtatt eines einfach ſchmerz
ſtillenden Mittels einen Löffel voll Karbol gab. Trotz
aller angewandten Gegenmittel gelang es nicht, den
Soldaten zu retten; er ſtarb unter den furchtbarſten
Schmerzen Die eingeleitete militäriſche Unterſuchung
ſtellte nur einen unglücklichen Zufall feſt, ſodaß eine
Beſtrafung des Arztes nicht eintrat; dafür hat aber der
Arzt mit dem Vater des verſtorbenen jungen Mannes, der
deſſen Ernäher war, ſich dahin geeinigt, daß er ſich ver
pflichtet, auf eine Reihe von Jahren alljährlich mehrere
hundert Mark als Entſchädigung zu zahlen e

Ein Kirchen raub) iſt in Podol hei Prag ver
übt worden. Der Thäter drang durch ein Fenſter in die
Kirche ein, warf daſelbſt die Meßgewänder und Kirchen
geräthe durcheinander und entwendete mehrere Silbergegen
ſtände, ſowie 180 Hoſtien. Ein ähnlicher Diebſtahl wurde
in der nämlichen Kirche im Dezember vorigen Jahres ver
übt. Damals wurde der Sohn des Kirchendieners als
Thäter ermittelt und zu acht Monaten ſchweren Kerkers
verurtheilt

Eine kraſſiſche Frechheit) hat der aus dem
Wucherprozeß Treuherz bekannte flüchtig gewordene
Wucherer Benno Oſtertag an den Tag gelegt, welcher
ſeit einigen Wochen in London weilt D. hat die Abſicht,
ſich nach Amerika zu begeben und richtete unn an die
Berliner Polizei die Bitke um nachträgliche Ausſtellung
eines Auslandspaſſes und Nachſendung deſſelben nach
London Selbſtverſtändlich hat die Behörde dieſem WunſcheVon den erſten Präſidenten des Reichstags iſt von
nicht ſtattgegeben.
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h e Wfertig geſtellt habe und bifte um geneigteſten Beſ ſuch

e
Dieſelbe enthält eine reiche und geſchmackvolle Aus

wahl der letzten Neuheiten von kunſtgewerblichen Gegen
ſtänden der on Onivre l u. Biglkceal-
Waren beenele, ſowie viele prak iſche nd Luxus
Sachen in beſſeren orzeaen- Majoties-
Walſenee- und Leder waren die ſich zud Weihnachtsgeſchenken beſonders gut eeignen 84ne eGustav Lots Wachſolger,

Nr. 4. Wa M S de n nene nee S rKorffs Rat ſe r rö Alles inverkauf
nicht explodirendes Petroleum. Gatſlamnrngepantt 5090. Unüber

troffen in Bezug auf Sicherheit gegen Exploſion und Fenersgefahr,
riſtallhell, ſparſam breunend, lieſere barrelweiſe und in 10 Liter
Korbflaſchen ſrei Haus.

Echt nur zu Haben in der
Kaiſeröl-gabrik Niederlage

c.

Grosse nur elnmaige
t e 975 n 4 ne h e4W h M

c
e

zu Schnetdematihl.
G eng rn kerdeh A4. nene A89 4
(5830 Geld- Gewinne in sumwa 396, 400 Mark.

LGaone Bk. (Porto und Cewinnliste 30 Vf.) empfiehlt
und versendet das General-Debit

FBerlin W. (Hotel Boyal),ar Heintze, Vuter dem Lindem 3.
Der Versand der Loose erfolgt auf Wansch auch unter Nachnahmse,

le Opiegelen PolſterwaarenMagazin

von G Tiſchlermeiſter, Vreileſtt.Preiteſtr. 2.
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

große Auswahl von Kommoden, Serretgiren, Vertirows,
Nähtiſchen, Sophas, Polſterſtühlen u. ſ. w.

in allen lagen und bittet um gefällige e

L. sagen

109.900

e SSD.e

ree
aus en ort in allen Preislagen nur ter

reeller Waare.

2 e im SchaufenſterSelgrube 2021.
r

Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt, daß
für die im Dezember d.

Albert Humet zit Halle o zum ln en von uns ernannt worden iſt
Halle s S., den 26. November 1894.

P la m d. el s M a in m S
Bethcke. Jnng.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der
Wahlberechtigten, daß die ählerliften des J. Wahlbezirks vom S. hie einſchließlich

Dezember in den Geſchäftsräumen der Handelskammer öffentlich ausliegen.
Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis
u Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handelskammer anzubringen

Halle a S, den 1. Dezember 1894

er a e e o n m s SAlb. Ernſt

Badenngstalt in hesgtgen, De Sein Halen anchr.
Ein gutes Gennſz mittel ſind bei allenönlgl. Seohlossgarten, Huſten enchhuen Hals, Bruſt und

Täglich von

Nr. 43837.)

J. ſtattfindende Wahl von fünf Mitgliedern zur Handelskammer im
Wahlbezirke (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis Herr Spritfabrikant Stadtrath

Gustav Ador-Spiel in Merseburg.
Zur Feier des dreihnndert ſahrigen Gebartstags Guſtav

Adolfs ſoll in der Woche vom 9. bis 16. Dezember auf der Bühne des Tüvolt
an Faoieeleuen das Gaustane Adolf St el von Profeſſor Thamg in Karlsruhe
zür Auſfihrung gelangen Die 50 his 60 im Stücke auftretenden Perſonen werden vonevangeliſchen Gemeindegliedern der Stadt Merſeburg dargeſtellt; die Hauptrollen liegen in

bewährten Händen. Koſtüme und Dekorationen werden von dem vort heilhaſt bekannten
Inſtitut des Herrn Semmler in Abz geliefert und ſind hiſtoriſch und elegant.
Es ſind vorläufig 3 Aufführungen in Ausſicht genommen Dienſtag Den II.
Donnerstag den 13. und Konntag den 16. Dezember

Anfang der Vorſtellung an jedem der 3 Tage Uhr, Ende gegen Rad ühr
Mürntrütesarete ſind im Vorverkauf bei den Herren Sarg (Domt 2).

Saat e Ritterſtr. 18), Tonnen (Nuternltenbneg 8) und Werger
(Neunmarkt 74) zu haben. (43718)e Aer neJ Bor verkauf. I. Platz 1 Mk. A. Wlatz 60 Pf. I. Platz 30 Pf.

An der Kaſſe: U. Platz I 25 R. Woatz 25 Wf, RR. Platz 40 Pf.
e niſſe Teuglhrert, Pfarrer

Arm Dienſtag den 4. Dezember,abends 8 Uhr werden wir im Reſtaurant „Ketens ghrone,
zu Merſeburg einen Curſus in der

StenographieGabelsberger ſchen

eröffnen und laden zur Betheiligung An ergebenſt ein.
Die Geſammtkoſten (einſchl. Lhrbücher) betragen 4 Mk
Die Gabelsberger' ſche Schule Zahit gegenwärtig 834 Ver

eine mit 24047 Mitgliedern und iſt in den Schulen Sachſens,
e und Oeſterreichs eingeführt.

Den Gurſus, welchen Herr Kaufmann Naul Zilling,
Merſeburg, leiten wird, eröffnet der Unterzeichnete durch einen
Vorgange her Stenographt i

Mir Dann i aen m Anmeldungen nehmen
Herr und Fran Jilling, Lindenſtr. 14], entgegen.Halle den 28. Wovenber 1894.
Der Vorſtand des Lehrerverbandes Gabelsberger ſcher e

der Provinz Sachſen und des Herzegthums Anhalt.

W S S nogravhien e e e e umd Lackir-
Mi den hentgen Tage habe ich das Maer-

i Geschäft meines verſtorbenen Ehemannes

große Ritterſtraße 14 hierſelbſt
an Herrn Weldemaunm verkauft.

Jch bitte, das dem Geſchäft bisher allſeitig bewieſene Wohlwollen,
für welches ich hiermit meinen Dank ansſpreche, auch auf den jetzigen Ju-
S haber übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 1. Dezember 1894.
Wittwe echte.

Anf Vorſtehendes Bezug nehmend, theile ich ergebenſt mit, daß ich das

amer mer e hhh,O. Lechte, große Ritterſtraße 14,
uuveränderlich in den bisherigen Geſchäftsräumen fortführe.

Jch empfehle mich zur Ausführung aller in mein Fach einſchlagen-
den Arbeiten unter Zuſicherung prompter und guter Bediennng bei ſolider

gq Preisnotirnug.
8 Auch der Verkanf aller Arten Marben, LaeKe und Virmisse
9 wird in den bisherigen Geſchäftsräumen fortgeſetzt, wobei ich bemerke,
9 daß ich durch vortheilhaſte Uebernahme guter und reichlicher Farbenvor
g räthe in der Lage bin, allen Anforderungen zu entſprechen ſowie gut und

4 bilſg zu liefern W. Weidemann Maler.
S

r e Spitze2 S Der Rauch zaubert ehe Bilder im RNöshrchen

hervor. Amuſant für jeden Raucher. Echt Weichſel
e M. 25, desgl. Cigarettenſpitze M. 1,10.Von S Stück an franeiele Zuſendung überallhin; von
e D. an 202/0 Rab. Briefm. in Zahlung. Zu beziehen von

Hermann Wur witz Go.,
Berlin C., KIosverstrasse &9.Jch e Sie, mir gegen Nachnahme 2 Stück

Wunder Cigarrenſpitzen gleich fener, die Sie
Cigarren hellen beſten Dank. Für Herren

S eine wirklich nette Unterhaſtung. Werde
es meinen Kollegen ebenfalls enipfehlen- mir unläugſt fandten, einzuſenden.
Wordmann, Feldwebel, 8. Kom ipagnie J fanterie A. O. ZenKoer,Regiment Nr. 13, Münſter in Weſtfalen Handelskammer Sekrerait

Dorsef-Gppeg en ele SeeSe s Halle (Saale),
Schmeer-Strass Nr. 19.

Weſchhattges Lager.

Trieft.

S

Anfertigung nach Maggs.
Anerkaunmt wur gatsttzende aconms-

ine Hart Cornets, welche n Seifonster gelten. ganz beggndeus vällfg.

Wer n en er d J GDu e 488 SeS e Uhr ten
morgens S bis abends Lunugenleiven die Heldt'ſchen Zwiebel

D h geöffnet. Hochachtungsvoll bonbons. In Packeten à 50, 30 und 10 Pf.
C. So ſe enn nur allein bei Meru Senat en. u e r mann.
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In allen Abtheilungen unserer Läger haben wir grosse Bestände im Preise bedeutend ermässigt, dadurch h

bietet sich günstige Gelegenheit zum Pinkauf schöner, praktischer und billiger

Besonders empfehlen wir;
Klefdevstoffe vom einfachsten bis feinsten Genre (Weste von 2 7 Neter besonders bIIkg),
Gardinen, Portièren, Tepplehe, Relsedecken, Sohlafdecken, Tisohgeoken, Bettdecken, Mermal-
VDnterkleider, Jagdwesten, Barchenthemden, Hosen und -Jacken, wollene und seidene Tüächer,
Sohulterkragen, Blousen, Gorsets, Vaterröcke, CGapotten, Schürzen, Sohitme, Weisse Leinen in
allen Qualitäten, Hemdentuohe, Dowlas, Flanell, Warp, Barehent, bunte und weisse Bettzüehen,
Inletts, Drell, Handtücher, Tasohentücher, Wisohtücher, eigzelne Tischtücher und Servlotten,
Tafel- und Tischgedecke, Kaffee- und Theegedeote, fertſge Wäsche für Damen, Herren und Kinder,

ſertige Kinderklefder, Wamen- und Mäckehen-äntel, Jackets, Oapes,
Abendäemtel ete.

Specielle Preisangaben unterlassen wir, da sich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleiehgeitiger Be-
M siechtigung derselben ergiebt.

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen.

Verkauf in berannt Sröng reoll fosten wliuen Preise.

g. Gr. Ulrichstr. 23, Part. u. Etage.

Umtanseh nach dem Feste bereiſ willig
9
B.

Die Saupt und Schlußzießung der Weimar gotterte ß

5000 Gewinnen i. W. v. 150 000 Mk. (Hauptgewinn W. 50 Mk.
findet nächſten Sonnabend und folgenden Montag, Dienſtag und Mittwoch ſtatt.
l We e ſind zu haben in den bekannten Verkaufsſtellen und durchLooſe für

Den Vorſtand der Ständigen Ausdellang t eitmar.

9 h he mit bedeutender reisermäßignng in allen Artiteln.
le laufende Woche spectell Gr DBamen-Klelderstoſſe,

Das Thee Wetter 900 M.
Die Verkaufspreiſe ſind prineipiell

cüe müedrigetem an Iatze.
V S

S

S

tags bis abends 7 U

eihnachtsAnusſte e9 e eg e d a WindeTänflinge, Celler Wachsſtock, W en Perſeburg, 2
angekleidete Puppen, Banumlichte empfiehlt ſein gut nen D den von 2

e und Baumlichth alter, e i an S Engenen be Lingnek
ſeine und Meubles, 9 Solinger Meſſer u. Scheeren lnPortemonngies, ff. Sanuerkrautgroße Auswahl in den SaueSerpentinWärmſteine. i eineneueſten Geſellſchaftsſpielen. Markt N uns er ne,

Amer-Steinbaukasten zu Originglpreiſen, h
Herzen ere Belege
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Beilage zu Nr. 238 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. Dezember 1894.

Volkswirthſchaftliches.

Vereinigung der ſtaatlichen Ver
ſicherungs-Organiſationen. Der „Voſſ
Ztg. zufolge iſt das deutſche Reichsamt des Jnnern
bereits der Frage näher getreten, ob es ſich em
pfehlen würde, die durch die ſozialpolitiſche Geſetz
gebung geſchaffenen Organiſatiönen, unter Aufrecht-
erhaltung der Selbſtoerwaltung, zu vereinigen,

1880, haben ſich nach voraufgegangenen mehrfachen
Verhandlungen aufgelöſt und gemeinſam den Allge

Der neue

um ſo die Klage, daß die beſondere Verwaltung
der einzelnen Verſicherungszweige einen zu großen
Aufwand von Zeit, Arbeit und Geld erfordern, zu
berückſichtigen.

Im landwirthſchaftlichen Etat für
Preußen, iſt, wie offiziös geſchrieben wird, eine ſehr
beträchtliche Erhöhung der dem Miniſter der Land
wirthſchaft zu Landeskulturzwecken zur Ver
fügung ſtehenden Fonds in Ausſicht genommen.

ſtellung von außeretatmäßigen Mitteln zur Förderung
beſtimmter und feſt begrenzter den Landeskultur
intereſſen förderlicher Zwecke und Unternehmungen

Freyer aus Großörner wegen verſuchten Mordes;
die verwittwete Berginvalid Kurtze, Helene geb.

Dabei ſtehe auch das Verkehrsweſen in Frage
Gegen die Erweiterung der Unfall

verſicherung auf das Handwerk und den
beide aus Eisleben, wegen Kindesmordes bezw.Handel wird auch in der Köln. Ztg. ausge

führt: „Als ungefährlich ſinden wir in der
Begründung des neuen Geſetzentwurfs nur die
Schneiderei und Schuhmacherei aufgeführt. Nun,
wir unſererſeits vermögen nicht einzuſehen, welchen
Gefahren der Gehilfe eines Uhrmachers, eines Gold
ſchmiedes und anderes Kleingewerbe ausgeſetzt ſein
ſollte, oder ob es wirklich einen Grund für eine
Unfallverſicherung abgiebt, daß der Gehilſe eines
Colonialwagarenhändlers eine Diter beſteigen, einen
Zuckerhut mit dem Beil entzweiſchlagen oder ſich in die
Heringstonne vornüber bengen muß. Folgerichtiger
weiſe iſt dann jeder Einwohner des deutſchen Reiches, der
irgendwelche Thätigkeit ausübt, verſicherungsbedürſtig
und man käme zueiner allgemeinen Rentenanſtalt für alle
Verſicherungsbedürftigen. Uns erinnert das an ein
Wort des Fürſten Bismarck, das er in Bezug auf
eine unvernünftige Uebertreibung in der Fabrikauf
ſicht geſprochen hatte, als er meinte: „Warum ſollte
man nicht mit demſelben Recht auch Hausinſpectoren
anſtellen, die ſich überzengen, ob geladene Gewehre
und. Dynamitpätrongen Schwefelhölzer, ätzende
Säuren und andere Gifte mit hinreichender Sorgfalt
aufbewahrt werden und bei Erbauung der Häuſer
die Vorkehrungen ſür eine ſolche Sicherheit vor der
Conzeſſtonsertheilung getroffen worden ſind Die
Zahl derer, die durch unvorſichtige Aufbewahrung
Und Handhabung von Schießgewehren, Zündhölzern,
Giften und Petrokenm oder durch Kohlenoxydgas
bei tnangelhaften Heizvörrichtungen verunglücken,
würde, wenn man ſie im deutſchen Reich zuſammen
ſtellte, wahrſcheinlich mehr als concurrengfähig mit
denjenigen ſein, welche durch die von den Fabrikin
ſpertoren nonirten lokalen Einrichtungen der Fabriken
zu Schaden kommt.

Provinz und Umgegend
J Halle, 2. Dez. Der Landwirthſchaft

liche Kentralverein für die Provinz
Sachſen, Anhalt und thüringiſche Staaten
hält am 18. und 19. Dezember hierſelbſt im Hotel
Zum Kronprinzen ſeine fällige Generalverſammlung h
ab. Die Tagesordnung enthält zunächſt die üblichen
Punkte Wahlen, Rechnungsentlaſtung, Ort der
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Frühjahrsverſammlung, Bericht der Deputationen für
Rindvieh und Pferdezucht, Maſchinenweſen, Obſtbau,

Verſuchsſtationdie agriculturchemiſchen
werdenAnträge Am zweiten Tage

Halle,
Vorträge

gehalten, zunächſt von den Herren Landesökonomie-
rath Generalſecretär von Mendel-Steinfels-
Halle und Freiherr v. Er ffa Schloß Warnburg Dorfe Drewitz an der Chauſſee gebaut. Bauplan
Aber die gegenwärtige land wirthſchaftliche Lage und
das neue Regierungsſyſtem; ferner die Zucker
fabrikation und der Rübenbau in ihrem gegenſeitigen
Verhalten und in Bezug auf die Geſetzgebung und
den Weltmarkt; Referent: Herr Geheimrath Prof.
Dr. Märker Halle. Welches ſind die nach den
abgeſchloſſenen Handelsverträgen in Ausſicht zu
nehmenden Wege, un die heutige Lage des Getreide

marktes zu beſſern Referenten Herr Landes
konomierath v. MendelSteinfels-Halle und
Dr. Ruhland-Zürich. Die gegenwärtige Lage
der Jmpffrage gegen die Lungenſeuche. Referent:
Herr Amtsrath Elsner. Die TuberculinJmpfung.
Referent Herr Oberroßarzt Genf ert Merſeburg.

Für die diesjährige Generalverſammlung ſind
zum erſten Mal zwei Tage angeſetzt worden, damit
die Gegenſtände in Ruhe berathen und nicht in
Haſt erledigt werden.

Halle a S. 2. Dez. Der hieſige Jnnungs
ausſchuß ladet die Mitglieder der hieſigen zahl
reichen Jnnungen zu einem Commers auf kommenden

Donnerstag Abend nach dem „Wintergarten“ ein.
Derſelbe wird zu Ehren des in den wohlverdienten
Ruheſtand getretenen Herrn Regierungspräſident
Wirklichen Geheimen Regierungsrath v. Dieſt und
Ober Regierungsrath v.
veranſtaltet. Beide Herren haben ihr Erſcheinen an
dem Feſtabend zugeſagt. Zwei Halleſche Turn

Bökticher- Merſeburg

7 Uhr ſand im großen Ballſaal des königlichen
Schloſſes eine Galatafel ſtatt, an welcher der König,
die Königin, die Prinzen und die Prinzeſſinnen, der
Kriegsminiſter und die Generalität theilnahmen.

Nach dem Verzeichniß der preußiſchen Domänen
werden in den Jahren 1896 und 1897 neun

vereine, der „Halleſche Turnverein“, gegründet im
Jahre 1861, und der Turnverein „Ule“, gegründet

meinen Halleſchen Turnverein errichtet
Verein bleibt Glied der Halleſchen Turnerſchaft,

welche die Verſchmelzung ſämmtlicher Vereine anſtrebt.

Halle aS. 2. Dez. Die letzte diesjährige
Schwurgerichtsperiode nimmt morgen ihren Anfang
und wird 14 Tage währen. Unter den anberaumten

Sachen ſind folgende hervorzuheben. Die unverehe
Auch ſchweben noch Erörterungen wegen Bereit

t

lichte Barbara Michalska aus Raczica wegen ver
ſuchten Mordes und Mordes die unverehelichte
Friederike Chriſtiane Thereſe Straß burg von hier
wegen verſuchten Kindesmordes; der Arbeiter Johann

Peterſon, und die unverehelichte Hedwig Lindrath,

Mordes Kaufmann Carl Zieſe, Fleiſcher Paul
Wüſthoff und unverehelichte Anna Wüſthoff,
ſämmtlich von hier, wegen ſchweren Münzverbrechens
bezw. Betrug. Außerdem ſtehen noch an 7 Fälle

Sittlichkeitsverbrechen, 5 Fälle Meineid und 1 Fall
Raub (Arbeiter Friedrich Ludwig Auguſt Herrling

aus Giebichenſtein).
F. Weimar, 2. Dez. Der Großherzog und

die Großherzogin heben in einem Erlaß hervor,
wie ſehr ihnen in ihrem tiefen Schmerze die innige

Die tTheilnahme des Landes wohlgethan habe.
rührenden, ihnen von allen Seiten zu theil ge
wordenen Kundgebungen des Mitgefühls bewieſen,
wie ſehr das Land den gemeinſamen Verluſt beklage
und wie aufrichtig es die Liebe des Entſchlafenen

Sein Andenken möge
ſich lange erhalten und durch das hohe Beiſpiel, das
für ſeine Heimath erwidere.

der Entſchlafene durch Pflichttreue und Opfer-
ſreudigkeit ſtets gegeben habe, zum Segen gereichen.

Auch die Erbgroßherzogin- Wittwe dankt
in einem Erlaß für die zahlreichen Beweiſe der
innigſten Theilnahme

M Koſen, De
gutes Kreipitſch wollte heute früh den ſteilen Hain
berg hinab zu Thale fahren, als auf dem hart-
gefrorenen Boden der Wagen ins Rollen kam das
beunruhigte die beiden feurigen Pferde ſo, daß ſte,
ehe der abgeſtiegene Führer bremſen konnte, durch
gingen und den Berg hinabrännten. Zuletzt bogen
ſie in die nach Saaleck führende Schlucht ein, und
hier kam der Wagen zu Falle er ging völlig in
Trümmer und begrub das eine Pferd unter ſich,
während das andere den nach der Saale abfallenden
Hang hinabſtürzte und im Riemenzeuge röchelnd
hängen blieb. Schnell eilten die Bewohner von
Saaleck hilfsbereit herbei und machten unter Leitung
des Herrn Ortsrichters Ciliax Kettungsanſtalten.
Zunächſt wurde das hängende Pferd gelöſt, indem
man es auf untergebreitetes Stroh fallen ließ, von
dem es ſich froh wiehernd alsbald unbeſchädigt er
ob. Als man nun auch die Trümmer des Wagens

aäufrichten wollte, gab auch das für todt gehaltene
andere Pferd Lebenszeichen von ſich; es wurde auf das vorſchulpflichtige Alter zurück und wies

ſchnell auf die Beine gebracht und zeigte ſich bald
ebenfalls wunderbarerweiſe ganz unverſehrt.

Zieſar, 2. Dez.
in Gloine, welche wie das ganze Dorf dem neuen
Schießplatze ſür das 4. Armee Corps weichen muß,

und Anſchlag ſind bereits aufgeſtellt. Beide Neu

Ein zweiſpänniges, mit etwa
70 Centner Rüben beladenes Geſchirr des Ritter

Domänen in unſerer Provinz Sachſen pachtfrei-
Jm Jahre 1896: Adersleben im Kreiſe Oſchers
leben mit einem Areal von 823 ha (ſetziger Pacht
zins 87300 Mk.); Fienerode, Kr. Jerichow Il,
Areal 699 ha (jetziger Pachtzins: 14357 Mk)
Jm Jahre 1897: Athensleben, Kr. Kalbe,
Areal 880 ha (jetziger Pachtzins 73 802 Mk.
Hamersleben, Kreis Oſchersleben, 578 ha (Pacht
zins 58358 Mk.); Loederburg, Kr. Kalbe, 629

ha (56 313 Mk. Pachtzins); Wegeleben, Kr.
Oſchersleben, 566 ha (Pachtzins 50500 MkE);
Pfützthal, Mansfelder Seekreis, 352 ha (Pacht
zins 40300 Mk); Pretzſch, Kr. Wittenberg
1005 ba Areal (Pachtzins 21402 Mk.); Schlade
bach, Kr. Merſeburg, 201 ha Areal (gährlicher
Pachtzins 19615 Mk.). Jm ganzen preußiſchen
Staate werden zu dieſer Zeit 99 Domänen pacht
frei, davon entfallen 57 auf das Jahr 1896, 42
auf das Jahr 1897.

eggeae —D-
Lscalnachrichten,

Merſeburg, den 4. Dezember 1894
In der am vergangenen Sonnabend Abend

abgehaltenen geſchloſſenen Sitzung unſerer
StadtverordnetenVerſammlung wurde vor

Eintritt in die Tagesordnung die ſofortige Ab
ſendung eines Beileids-Telegramms an

unſeren Ehrenbürger, den Fürſten von Bis
marck, aus Anlaß des Todes der Frau Fürſtin

beſchloſſen und die aus der Mitte der Bürgerſchaft
angeregte und entworfene Beileidsadreſſe an Seine
Durchlaucht den Fürſten von Bismarck von dem

anweſenden Magiſtrats- Mitgliedern und Stadtverord
neten unterſchriftlich vollzogen. Alsdann wurde in die
Erledigung des einzigen vorliegenden Berathungsgegen
ſtandes: „Erwerb des zum Bahnbau Merſe
burg- Lauchſtädt erforderlichen Geländes“

eingetreten und wurden die Anträge des Magiſtrats
auf Bewilligung höherer als der früher feſtgeſtellten

Kaufpreiſe für einzelne erworbene Grundſtücke und
auf Einleitung des Enteignungsverfahrens für

mehrere Grundſtücke für welche theils zu hohe
Preiſe gefordert ſind, theils ihr Verkauf an von der
Eiſenbahn Verwaltung äbgelehnte Nebenanlagen ge
knüpft worden iſt unverändert angenommen

Der erſte Familien Abend des Dom-
Männer Vereins war eingerahmt von Advents
geſang und Weihnachtsklang. Nach dem gemeinſamen

Geſange: Wie ſoll ich dich empfangen und dem
Solovortrag: „Drei Könige“ von Cornelius hielt

der Vorſitzende, Herr Diaconus Bithorn, eine
Anſprache, welche auch einen weihnachtlichen Ton,
wenn auch eigener Art, anſchlug, indem er das
Leben und Wirken Johannes Falk's, des Gründers

der erſten deutſchen Rettungsanſtalt in Weimar, des
Dichters des Liedes: O du fröhliche, o du ſelige,
gnadenbringende Weihnachtszeit!“ in lebendiger

Weiſe ſchilderte. Auch unſerer Zeit thut der Geiſt
Johannes Falk's noth, der Geiſt aufopferungsfreudiger

Liebe verbunden mit freudigem Gottvertrauen Einen
zweiten Vortrag hielt Herr Lehrer Möbius über:
Schule und Haus. Redner griff zunächſt kurz

anſchaulich hach, wie die erziehliche Thätigkeit der
ganz un |Altern eine verhütende, einwirkende, informirende iſt,

Für die Kirche und Pfarre und ging dann genauer auf die Mitwirkung des
Elternhauſes während der Schulzeit ein und Zeigte,

e es wie nun die Einwirkung der Eltern noch eine inten
wird eine neue Kirche nebſt Pfarrhaus vor dem ſtvere ſein kann, da die Schule gewiſſe Normen

giebt, nach welchen das Haus ſich richten kann

handelt ſich nur noch darum, ob die Jntendantur
des 4. Armee-Corps oder das königliche Conſiſtorium
den Bau ausführen laſſen wird. Die Bauplätze
ſind durch den Militärfiskus angekauft worden.

Magdeburg, 2. Dez. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich geſtern beim Zielen
auf dem Kaſernenhof des 26. Jnfanterie-Regiments.
Beim Controliren eines Gewehrs wurde ein Gefreiter
durch einen Schuß verſehentlich getödtet

Dresden 2. Dez. Die Nagelung, Weihe
und Uebergabe der an die neuorganiſirten vierten
Bataillone verliehenen 11 Fahnen fand heute
Mittag durch den König im Reſidenzſchloſſe ſtatt.
Der Feier wohnten die Prinzen des königlichen Hauſes

bei. Bei der Uebergabe hielt der König eine An
ſprache an die Regimentschmmandenre. Prinz Georg

brachte hierauf ein Hoch auf den König aus. Die

Weitere gemeinſame Geſänge, Deckamationen und
bauten ſollen bis November n. J. fertig ſein. Es Solovorträge von R. Kahn, R. Franz, R. Schumann

Laſſen, Fr. Schubert und Tſchirch verſchölten die
Feier und trugen dazu bei, die Verſammlung zu er
füllen mit dem Geiſte echt chriſtlicher Fröhlichkeit

in welchem auch die Anſprache des Herrn Vorſihendem
ausklang: Freue, freue dich, v Chriſtenheit

laucht
Die Beileids- Adreſſe an Se Durch

den Alt- Reichskanzler Fürſten
Bismarck iſt geſtern, am 3. Dez. mittags mit
311 Unterſchriften nach Varzin abgegangen

Auf hieſigem Neumarkt wurde am Sonnabend
gegen 5 Uhr abends der 3 jährige Sohn des Exe
cutors F. von dem in der beliebten ſchneidigen Gang
art daherkommenden Geſchirr des Fleiſchermeiſters.
R. überfahren und ſo erheblich verleßt, daß er nach

Kömgin, ſowie die Prinzeſſinnen ſahen vom Balkon
des Schloſſes dem militäriſchen Akte zu. Abends

Hauſe getragen und ſofort in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte. Gegen den fahrläſſigen Roſſe

lenker iſt bereits Strafankrag wegen Körperverletz

e g weg perverletzung
S Wir ſind nunmehr in die Adventszeit



eingetreten, in die fröhliche ſelige Weihnachtszeit,
in der es trotz grauer Wolken am Himmel, trotz
flatternder Flocken, trotz brauſenden Nordens und
glitzernden Eiſes doch ſo licht und klar iſt in der
Menſchenbruſt, in welcher der Jubel der Kinder ein
Conzert bildet, dem ſich Niemand entzieht. Und wie
die Wangen ſich röthen, wie die Augen funkeln und
wie die Näschen plattgedrückt werden gegen die
Spiegelſcheiben der Ladenauslagen, hinter welchen

alle Freudendinge des Weihnachtsſeſtes in eitel Glanz
und Herrlichkeit ausgebreitet liegen. Da rührt kein
Froſt, kein Schnee, die Erwartung, die Hoffnung
und die Sehnſucht, ſie heizen gar zu wacker ein,
mit verklärten Zügen ſchaut die Jugend hinein in
die Weihnachtswelt. Raſch fliegen die Tage dahin,
ſie reißen die Wochen mit ſich fort, der grüue
Tannenbaum erſcheint, und erfüllt iſt alles
Sehnen und Hoffen! Ja, wenn es nur überall ſich
erfüllte So ſreudig leuchten die Kinderaugen, aber
in wie viele ſtiehlt ſich nicht auch eine heiße Thräne,
wenn die Erinnerung nun zurückfliegt zum letzt
vergangenen Chriſtfeſt, zu welchem unter beſcheidenem
Bäumchen nur einige wenige Kleinigkeiten
Jagen Hart iſt der Wiuter, knapp bei
Manchem der Verdienſt und das Weihnachts
ind erſcheint dann im dürſtigen Gewand, mit
geringer Habe. Niemals wird Armuth ſo ſchwer em
pfunden, wie gerade zum Weichnachtsfeſt, wo der
Wunſch, zu erfreuen, die Kinder zu beglücken, über
mächtig wird Wir haben Advendszeit, wir
haben die frohe Hoffnung der Weinachtsfreude
Nun, wer da ſeine Weinachtspläne aufſtellt, der
gedenke auch bei Zeiten derer, die es wohl ver
dienen, daß eine freundliche Hand ihnen ven Chriſt
Baum mit ausſchmücken, den Weinachtstiſch mit
aufbauen hilft. Wie iſt doch die Freude ſo groß,
wenn nur eine kleine Feſtgabe erfolgt, die ver
hütet, daß ein Kind mit thränenden Augen auf
einen leeren Tiſch ſieht! Und wer da in dieſer
Zeit erfreuen will, der brauche nur ein wenig, ein
ganz wenig nachzudenken, er findet ſchon, wo er
ſelbſt die reinſte und ſchönſte Weinachtsfreude holen
kann. Nicht früh genug kann man daran denken,
daß Weinachtszeit eine frohe, eine heilige Zeit ſein
ſoll für Alle, Alle, Alle!

Der vorgeſtrige erſte von den vier Sonn
tagen vor Weihnachten, an welchen die ſtrenge
geſchäftliche Sonntägsruhe nicht eingehalten zu werden
braucht, zeigte von früh an bis zu den Abendſtunden
einen recht lebhaften Verkehr, an dem die Landbe
völkerung ziemlich ſtark betheiligt war. Hoffentlich
wächſt mit der größeren Nähe des Feſtes auch die
Kaufluſt, damit unſere Geſchäftsleute, die ihre Weih
machtsaus ſtellungen äußerſt reichhaltig ausgeſtattet
haben, die letzten Sonntage vor dem Feſte mit Recht
Die „goldnen“ nennen können.

Als Eigenthümer des kürzlich am Probſteige
hHölz vor dem hieſigen Neumarksthore gefun denen

Branntweinfaſſes iſt jetzt ein Gaſtwirth in
Zöſchen ermittelt worden. Das Kunſtſtück, eine
ſolche Laſt unterwegs vom Wagen unbemerkt zu
verlieren, hat ein Zöſchener Rittergutskutſcher fertig
gebracht.

In der benachbarten Bündorfer Flur ſind
am Sonnabend bei einer Treibjagd 708 Haſen
und 16 Rebhühner erlegt worden.

Carl Wallendas Spezialitäten
Theater eröffnete am Sonntag Abend im Saale
der Kaiſerhalle ſeine Vorſtellungen vor einem
gut beſetzten Hauſe, das, wie wir gleich voraus
ſchicken wollen, ſeiner Befriedigung über die Leiſtungen

Der auftretenden Künſtler und Künſtlerinnen durch
Aebhaften Beifall rückhaltloſen Ausdruck gas. Ganz
beſonderen Effekt erzielten die Vorführungen der

Fein dreſſirten Tauben, Hunde und Ziegen, doch blieb
auch der Erfolg der ſehr tüchtigen Parterre und Luft
gymnaſtiker nicht hinter dem ihrer Concurrenten
zurück. Nicht geringen Applaus erntete ferner ein
noch ſehr junges Kinderpärchen, das ſich auf ver
ſchiedenen Kunſtgebieten recht gut einführte. Die der
Mythologie entlehnten lebenden Bilder am Schluß

der Vorſtellung waren vortrefflich arrangirt und
Zeigten viel Verſtändniß für dieſen Zweig der Kunſt.
Wir verſäumen daher nicht, auf die heute und
morgen ſtattfindenden Vorſtellungen auch an dieſer
Stelle aufmerkſam zu machen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
g Schkeuditz, 2. Dez. Der Nördoſt

Khürin ger Turngan hält für den Bezirk rechts
der Saale die letzte diesjährige Vorturnerſtunde

am Sonntag den 9. Dezember, nachmittags 3 Uhr,
in Schkeuditz ab. Ein großer Theil der aus Halle
theilnehmenden Vorturner wird ſchon um 11 Uhr
früh aufbrechen, um zugleich einen Turngang damit
Zu verbinden, der über Bruckdorf, Gröbers nach hier
gehen wird.

8 Freyburg, 29. Nov. In der vergangenen
Nacht ſtatteten Diebe dem Getreideboden eines
hieſigen Stadtgutes, in welches ſie nach Ueberſteigen

z des Hofthores gedrungen waren, einen Beſuch ab
und ſtahlen dort mehrere Säcke mit Roggen und
Linſen, würden jedoch bemerkt. Auf der Verfolgung
warfen ſie das geraubte Gut fort und verſchwanden
leider unerkannt im Dunkel der Nacht.

Büdapeſt, 4 Dez. H. T B.) Die Sanctio
nirung der kirchlichen Vorlagen iſt bereits erfolgt.
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes wird am
Dienſtag oder Miltwoch dieſe Sanctionirung be
kannt geben.

e

Die Stenographie an den höheren Schoelert
Deutſchlands ad Oeſterreichs

(Eingeſandt.)
Die höheren Schulen Deutſchlands laſſen ſich vom

ſtenogr. Geſichtspunkte aus in zwei Gruppen theilen,
in ſolche, welche den ſtenogr. Unterricht in ihrem
offiziellen Lehrplan haben und in ſolche, bei welchen
nur privatim, ſei es durch Lehrer oder durch Schreiber
ſelbſt, ſtenogr. Unterricht ertheilt werde. Betrachten
wir die erſte Gruppe, ſo tritt uns zunächſt Bayern
entgegen welches den ſtenographiſchen Unterricht
bereits ſeit dem Jahre 1854 beſitzt. Hier wird die
Stenographie an allen Gymnaſien, Seminarien, Real
ſchulen, techniſchen und militäriſchen Schulanſtalten
gelehrt.
Anfang der ſiebziger Jahre Sachſen mit derſelben
Einführung. Hier wird auch eine Staatsanſtalt für
Stenographie unterhalten, gleich wie das Poly-
technikum und die Akademie der bildenden Künſte
oder wie die Univerſität zu Leipzig dieſe iſt gleich
zeitig die Behörde für die Staatsprüfung der
Lehrer für Stenographie. OeſterreichUngarn iſt
im Gegenſatz zum deutſchen Reich, dasjenige Land,
welches für die Pflege der Kurzſchrift an den
Schulen und ſomit für die Verwerthung der
in der Kenntniß der Küurzſchrift liegenden im
menſen Vortheile das Hervorragendſte leiſtet
Nicht nur die deutſche Stenögraphie iſt Unterrichts
gegenſtand, in den Landestheilen mit ungariſchen,
tſchechiſchen, polniſchen, krogtiſchen und italieniſchen
Sprache werden auch die betreffenden Uebertragungen
gelehrt. Wien nimmt in der Statiſtik allein mit
nicht weniger als 43 Schulen theil; es bildet damit

das Centrum des ſtenogr. Schulunterrichts. Dieſe
drei Staaten mit ſtaatlich geregeltem ſtenogr. Schul
unterricht bilden an über 600 Schulen ca. 40000
Schüler in Gabelsberger'ſchen Stenographie aus.
Jhnen gegenüber ſtehen nur 85 Schulen im übrigen
Deutſchland, an welchen ohne ſtaatliche Förderung
etwas über 2000 Schüler und weitere 43 Schulen
europäiſcher Staaten, an welchen privatim ca. 1100
Schüler in die Gabelsbergerſche Kunſt eingeführt
werden. 8 Univerſitäten, 272 Gymnaſien, 35 Real
gymnaſten, 152 Realſchulen, 66 Handelsſchulen,
42 höhere Töchterſchulen, 40 Lehrer und Lehrerinnen
ſeminare, 40 höhere Bürgerſchulen, 30 Fortbildungs
ſchulen, 26 Präparandien, 9 Lateinſchulen, 10
Kadettenſchulen und einige Gewerbeſchulen, in Sümma
734 Lehranſtalten erfreuen ſich zur Zeit eines ge
ordneten ſtenogr. Unterrichts, und unermeßlich iſt
der Segen, der von dieſen Lehr und Lernſtätten
Jahr für Jahr durch die Ausbildung der Schüler
in der Stenographie ausgeht, nicht nur zum Heile
der Lernenden allein, auch zur Entwickelung unſerer
ganzen Kultur.

Angeſichts dieſer großen Bedeutung und beſonders
jetzt, wo beim Gebrauch des Telephons die Nach
frage nach Stenographen, namentlich auch weiblichen,
immer ſtärker wird, wird für die Gebildeten
Damen wie Herren wenn ſie hinter den ſteno
graphiekundigen nicht zurückbleiben wollen, auch die
Pflicht immer dringender, ſich mit dem Weſen dieſer
Erfindung bekannt zu machen. Wie aus dem Jn
ſeratentheile unſerer Zeitung hervorgeht, beabſichtigt
der Lehrerverband Gabelsbergerſſcher Stenographen,
am Dienſtag den 4. Dezbr. einen Unterrichtskurſus
zu eröffnen. Wir wollen nicht verfehlen, unſere
geehrten Leſer hierdurch nochmals darauf aufmerkſam
zu machen.

e

RNeneſte Nachrichten.

Kiel, 3. Dez. (H. T.B.) Der „Nordoſtſeeztg.“
zufolge iſt der japaniſche Prinz Jamaſhina, bis
zum Ausbruch des chineſiſch- japaniſchen Krieges
Unterlieutenant in der deutſchen Marine, bei dem
Sturm auf Port Arthur gefallen. Der Prinz war
bekanntlich vor ſeiner Abreiſe aus Deutſchland vom
Kaiſer in Stettin empfangen worden.

Varzin, 3. Dez. (H. T-B.) Das Befinden
des Fürſten Bismarck iſt verhältnißmäßig gut.
Am Sonnabend unternahm er eine einſtündige Aus
fahrt mit dem Grafen Herbert. Der Grabkapelle
ſtattet der Fürſt häufiger Beſuche ab. Auch am
geſtrigen Sonntag iſt derſelbe in Begleitung des
Grafen Herbert ausgefahren. Prof. Schweninger
reiſte am Sonnabend von hier ab.

Warſchau, 3. Dez. (H. T.-B.) Wie hier be
ſtimmt verlautet, hat der Zar Nicolaus die Demiſſion
Gurkö's als Statthalter von Polen bereits ange
nommen. Als Motiv für den Rücktritt ſoll die
nicht erfolgte Ernennung des Sohnes Gurkos zu

n höheren Poſten in der Kanzlei des General
gouvernements die Veranlaſſung ſein. Als Nach
folger Gurkos wird General Kurojaskus genannt.

Von den deutſchen Staaten folgte in dem

Vermiſchtes.
(Der Verkehr auf

zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M wird
Montag eröffnet. An dem Verkehr werden auch die in die
Linie einbezogenen Stadt Fernſprechetnrichtungen in Nord
haufen und Caſfel theilnehmen. Die Gebühr für das
gewöhnliche Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten be
trägt eine Mark.

(Die DTelephonlinte Berlin-Wien) iſt am
Sonnabend früh dem öffentlichen Verkehr übergeben worden.
Das erſte offizielle Geſpräch mittes Fernſprechers zwiſchen
den Kaiſerſtädten an der Spree und an der Donan iſt
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef aus
getauſcht worden. Während dieſer von der Hofburg ſprach,
benützte Kaiſer Wilhelm die Leitung des Neuen Palais
Das Geſpräch iſt, wie dem „Loc. Anz. von unterrichteter
Seite verſichert wird, zur völligen Zufriedenheit verlaufen.
Die abſolute Deutlichkeit der geſprochenen Worte und das
Fehlen aller läſtigen Nebengeräuſche wurde mit beſonderer
Anerkennung bemerkt.

Ein Revolveranſchlag) gegen einen Offizier iſt
am Donnerstag in Spandau verurſacht worden. Als der
Major z. D. Enderlin vom Bekleidungsamt des dritten
Armeecdrps, das in ziemlich einſamer Gegend am Ende der
Oranienburger Vorſtadt belegen iſt, nach Beendigung des
Dienſtes das Amtsgebäude verlaſſen wollte, trat ihm im
Dunkel des Hausflurs ein Menſch entgegen, der einen
Schuß auf ihn abfeuerte und dann die Flucht ergriff Die
Kugel hatte glücklicherweiſe nicht getroffen; ſie war wie
gleich darauf feſtgeſtellt wurde, dicht über den Kopf des
Majors hinweg an die Wand geflogen. Man hat bisher
noch keine Spur vom Thäter aufgefunden es wird ein
Racheakt vermuthet

(Durch einen der ketzten Erdſtöße) in Palmit
wurden zwei Perſonen verwundet. Der Zuſtand der in
Santenfemia verletzten Perſonen hat ſich verſchlimmert. Jn
Melicuccia wurde eine Baracke durch Feuer zerſtört, wobei
ein Kind um das Leben kam und mehrere Perſonen verletzt
wurden. Aus den Gebirgsorten werden läglich neue
Unglücksfälle gemeldet; Jngenieure und Soldaten mit Hilfs
mitteln ſind dorthin entſandt worden. Aus allen Theilen
des Landes treffen Unterſtützungen ein für die durch das
Er beben betroffene Bevölkerung.

(Militärunfall.) Premierlientenant Georg von
Klipſtein;, Vatatllonsadjutant im Jnfanterieregiment
Nr. 116, iſt bei einer Schnitzeljagd auf dem Exerzierplatz
in Gießen vom Pferde geſtürzt und mit zerbrochenem
Schädel ſogleich todt geweſen.

(Jn den Grund gebshrt.) Während des dichten
Nebels bohrte bei Goodwin Sands (Südweſtküſte von
England) ein großer unbekannter Schraubendampfer den
Viermaſter „Geiv“ in den Grund und verſchwand, ohne
Hilfe zu leiſten. Der Kapftän und die Mannſchaft des
„Geir“ retteten ſich in einem Bovt nach Dover.

(Zugzuſammenſtoß) Ein Güterzug der Spree-
thalbahn ſtieß infolge falſcher Weichenſtellung auf der
Halteſtelle Seichau bei Bautzen mit einer beladenen Lowry
zuſammen. Der Schirrmeiſter Schier wurde getödtet.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt.) Nach zwei
tägiger Verhandlung verurtheilte das Schwurgericht in
Graudenz den Arbeiter Auguſt Huſe in Nitzwalde wegen
Mordes zum Tode Huſe hatte am 23. Mai 1894 ſeine
kränkliche Ehefrau mit Phosphorlatwerge vergiftet, um ein
anderes Mädchen zu heirathen, mit dem er ſchon den Ver
lobungstag vor der Vergiftung verabredet hatte

(Eine ergiebige Jagd.) Aus Wien berichtet das
„Wiener Tageblatt“: Die erſte Jagd im Groß Wiener
Gemeindegebiete hat vor Kurzem auf der Simmeringer

der Fernſprechlint

Haide ſtattgefunden. Wohl an zweihundert Schützen
nahmen an der Gemeindejagd theil. Das Jagdreſultat war
Folgendes

Abgegebene Schüſſe 2000Geſchoſſene Hafen 20
Todte Hunde 2Ein ſchwerverwundeter Jagdleiter.
Angeſchoſſene Treiber

Waidmanneheil!

(Für die in China herrſchende Corruption)
bezeichnend iſt folgendes amüſante Geſchichtchen, welches der
„WeſerZtg.“ berichtet wird. Bei Beginn des Winters
wollte ein in Shanghai wohnender Engländer ſeinen Ofen
repariren laſſen und ließ ſich von ſeinem Bedienten Thon
holen. Zu ſeinem großen Erſtaunen kam derſelbe nach
kurzer Zeit ſchon mit einer ungeheueren Bombe auf dem
Rücken zurück. Bevor er noch Zeit gehabt, ſeinen Diener
zur Rede zu ſtellen, warum er ſeinen Vefehl auf dieſe
einem ſchlechten Witz ähnliche Weiſe ausgeführt, hatte
derſelbe einen Hammer ergriffen, und hieb nun, zum
großen Schrecken des Engländers, auf die Bombe los, die
beim erſten Streiche in tauſend Stücke zerfiel. Der
Chineſe erklärte ſeinem Herrn daß im Monat April
LiHungChang den Befehl erhalten, die Flotte und die
Arſenale von Shanghai zu inſpiziren. Aber die Magazine,
die voller Munition ſein ſollten, waren faſt leer und der
Betrug der dortigen Behörden wäre faſt unfehlbar entdeckt
worden, hätte nicht ein Schiffskapitän den glücklichen Ge
danken gehabt, Bomben aus Thon anfertigen zu laſſen.
Bald waren die Arſenale mit einer Unmaſſe ſchöngeformter
und den wahren Geſchoſſen ganz ähnlicher Bomben aus
Thon gefüllt. LiHung-Chang kam, inſpizirte und fand
alles in Ordnung Nachher brachte man die Bomben wieder
dem Unternehmer, der ſie geliefert hatte.

(Ein wahnſinniger Locomotivführer.)
Geſtern Morgen beſtieg in Szegedin ein betrunkener
Locomotivführer eine geheizte Maſchine und fuhr in
raſender Geſchwindigkeit einem vor einer halben Stunde
abgelaſſenen Perſonenzuge nach, mit welchem die Loeomotive
bei Vaſarhely zuſammenſtieß. Die Letztere ſowie mehrere
Waggons wurden total zertrüummert. Der Locomotivführer
des Perſonenzuges und ein Reiſender wurden ſchwer verletzt,
mehrere andere Paſſagiere leicht verwundet. Der Verkehr
auf der Strecke iſt unterbrochen.

(Anglphabeten in der franzöſiſchen Armee
Nach einer vom Kriegsminiſterium veröffentlichten Statiſtik
haben ſich unter den 343 000 im Jahre 1893 einberufenen
Rekruten 22000 befunden, die weder leſen noch ſchreiben
können, ferner können 55000 nur leſen oder nur ſchreiben
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Jähnert; Marie Luiſe Martha, T. des Schneider
Auguſte Anna Martha, T. d. h

d. h. ſie ſind im Stande nothdürftig ihren
unterſchreiben.

Gerurtheilung) Das Beuthener S
verurtheilte den Haupträdelsſührer bei den An
Arbeiterkrawallen Maurer Kucza wegen Auf
ſchweren Landfriedensbruchs zu zwei Jahren
drei Jahren Ehrverluſt und Stellung unter PolizeiAuſſicht.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus wurd
der Schmiedegeſelle Defourny wegen Luſtmordes

Zum Feſucheſeiner auswärtigen P
benutzte der Arzt Dr. Mandl in Forbach i. L ein
Zweirad. Am Donnerstag wurde er todt
Velociped auf der Landſtraße aufgefunden Ein
Rad zog ihm einen Genickbruch zu,
führte

(Aus dem Palais der Kaiſ
Unter den Linden in Berlin wurde am Sonnabend
5 Uhr durch den dortigen Feuermelder
ſignaliſirt, welcher die Dielung und
Kamin in dem Balkonzimmer ergriffen hatte.
legung der brennenden Holztheile durch Beſeitigung der
Verſchalung erfolgte ihre
Handſpritze.
wurden von der Feuerwehr,
Rauch zu ſchützen, vorher aus
Die Decke mußte nach beendeter Löſcharbeit von
ſtützt werden, da bei
Gebälks ein Durchbruch

Ablöſchung mittels e

um dieſelben vor

des Kamins zu hefü
Die Entſtehungsurſache ließ ſich auf die Schadhaftigkeit der

Der Herzog von Coburg,Kaminankage zurückführeu.
ſeit einigen Tagen als Gaſt im Palais weilt
Brand zuerſt wahrgenommen Während der
Arbeiten, die über zwei Stunden in Anſprr
erſchien die Kaiſerin wiederholt, um ſich über den
derſelben unterrichten zu laſſen. Dex Herzog
hatte ſich, als er hörte, daß eine Gefahr nicht mehr vorliege,

Balkenlage unter einem

Die koſtbaren Oelgemälde und die Mobilien

dem Zimmer herausgeſchafft.

der eindringlichen Zerſtörung des

Namen zu

chwurgericht
tonienhütter
ruhrs und
Zuchthaus,

nach der nordiſchen
hayeriſchen Hofe, trotz
ausgeſpielt war. Ein dritter
Hohenlohe, iſt ſeit Jahrzehnten
Hofe.
wie ſeinerzeit Oberſtallmeiſter
Bruder iſt der bekannte Kar
wie Kardinal Bonaparte durch

e in Lüttich
verurtheilt.
atienten)

bei ſeinem
Sturz vom Bruders in Wien und durch d

Nach Frei

iner kleinen und preußiſchen Diplomaten,

Waſſer und war, das Bismarck ſtatt eines
preußiſchen Lieutenant (v.

unten abge
laſſung nahm) zum Vatikan
Verbindungen mit derrchten war. ſpäter die Beziehungen durch

der wieder aufgenommen wurden. Kardinal Hohenlohe iſt Infanterie zu decken,
hatte den geiſtig viel zu wenig befähigt, um in Rom irgend eine Generals Nodzu an,

Dauer der Rolle ſpielen zu können. Man ignorirt ihn dort. Der
ich nahmen, Kardinal führt ein ununterbrochenes Stillleben. Nur

Fortgang einmal war ihm eine aktive Rolle zugedacht, vei dem ziger mit dem
von Coburg Conzil 1869 1870. Aber auch da erwies ſich die volle

geiſtige Unzulänglichkeit des

wieder zur Ruhe begeben. Vertheilung der vier BrüderDie Brüder des Reichskanzlers Die und Rom iſt eine ſeltene
Hohenlohes haben ſich gut vertheilt in der Welt, ſo Geſchlecht der Hohenlohe
ſchreibt der „Fränk. Curier.“ „Der älteſte der vier Das hindert aber nicht, daß

Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten. muß, iſt es von größter Bedeutung,

Dom. Vacat.
Etadt. Getauft: Frida Emma, T. d.

Maurers Hoſfmann; Emmi Bertha Gertrud,
T. des Banquiers Schultze; Adolf Rudolf, S.
des Fabrikarb. Giering; Albert Hermann Ernſt,
S. des Müllers Seifert; Anna Minna Martha,
T. des Lohgerbers Walther Richard S. des
Handarb. Klingmüller; Martha Hedwig Ella,
T. des Brieſträgers Pohlenz Guſtav Adolf,
S. des Handarbeiters Sander Albin Friedrich
Eurt, S. des Secrt.-Aſſiſt. Götze Anna Minna
Helene, T. des Schneidermſtrs. Meier; Anna
Martha, T. des Tiſchlers Pfeiffer Be
erdigt: die j. T. des Maurers Hoffmann;
die verw. Schellnack geb. Kaufmann

Stadttirche. Donnerstag den 6. D.
M. abends Uhr, Sottesdienſt. Paſtor

Werther.Nenmarkt Getrauet: der Dreher C.
G. Barendt mit Frau F. A. H. A. geb. Berndt.
Getauft: Luiſe Gertrud, T. des Kaufmanns

meiſters Raabe;
Drehers Barendt-Altenburg. Getauft: Bernhard Max,
S. des Obergärtners Schmidt; Pauline Anna,
T. des Fabrifarb. Günther; Karl Hermann
S. des Handarb. Lühr; Walter CEurt, S. des
Landesraths Schede; Hans Wilhelm, S. des
Kataſterzeichners Morche. Getrauet:
der Anſiedler Friedrich Thalheim aus Wind
hoek (DeutſchSüdweſtAfrika) mit Frau Anna
geb. Fiſcher der Maurer Richard Wilhelm
Zorn mit Frau Jda Amalie geb. Robinſon.
D HBeerdigt: die Tochter des Colporteurs
Weber.

Volksbibliothe Rathhaus

T rodes-Anzeige-
Sonntag Nachmittag Uhr ſtarb nach
kurzem, ſchweren Leiden unſere gute Mutter,

und Schwiegermutter
rein Angrkeohhte get Srandenſtrin

im 73. Lebensjahre s allen Freundenie
Und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

um ſtilles Beileid.Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

J Uhr vom Trauerhauſe, Krautſtraße 6, aus
att.

Kipilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 26. November bis 2. Dezember 1894

Eheſchließungene der Anſtedler Friedrich
KThalheim mit Anna Luiſe Fiſcher, in Wind

Hoet; der Dreher Karl Guſtav Barendt mit
Friederike Auguſte Henriette Anna Berndt,
Roßmarkt 9.Geboren: dem Maler Berlin eine T.
Sand 14; dem Barbierherrn Lange ein S.
Reumarkt 59; dem Tiſchler Gebhardt ein S
gr. Sixtiſtr. 6; dem Fabrikarbeiter Arps eine
S. Oelgrube 13 dem Gepälkträger Göhle
ine T., Dammſtr. (1. dem Bäckermſtr. Juckoff
eine T., Reumarkt 12; dem Schloſſer Voigt
Känder eine T, Karlſtr. 24; dem Schneider
meiſter Röder ein S. Oelgrube 6; dem Ge
chirrführer Weniger ein S., Sand 22 eine
Anehel. T.Geſtorben: des verſtorb. Handels manns
Schellnatt Ww. geb. Kaufmann, 79 J. Vor
wert 23; des Handarb. Hildebrandt todtgeb.
T., Saalſtr. 3; des Colporteurs Weber T.

der Einkommenſtener, welche einen Haupt
geſichtspuntt der Veranlagungsbehörden bilden

dem aus Grundvermögen,
einſchließlich Bergbau und aus gewinnbringender
Beſcheftigung, ſowie aus Rechten auf periodiſche
Hebungen und Vortheile irgend welcher Art
fließendem
Kapitalvermögen herrührende in ſeinem
vollen Umfange ermittelt und zur
gezogen wird.
ſondere Schwierigkeiten.
zeichneten drei
Regel äußerlich erkennbare Merkmale vorhanden

wogegen es
ſolchen fehlt.

der gebotenen
ein ſtarker Reiz zur
Einkommens der letzteren Art.

ihrer Steuererklärungen oder bei Beantwortung

Mittwoch 12—1 Uhr

Brüder, der verſtorbene Herzog Victor von Ratibor,
wußte feſten Boden zu faſſen am Hoſe in
auch ſeinen zweitälteſten Bruder den jetzigen Reichskanzler,

Haupſtadt,
der Gunſt des Königs Ludwig

Bruder, Fürſt Kouſtantin

Er iſt in der Wiener Bevölkerung

wurde Guſtav Hohenlohe durch die Vermittlung ſeines

befreien, indem er ihm die gut dotirte Stellung eines preußiſchen

Botſchafters beim Vatikan zugedacht.
den Hohenlohe nicht in der Doppelſtellung

Hohenlohe's zum Botſchafter in

Stumm,
Geſandter in Madrid beim Rücklritte Bismarck's ſeine Ent

päpſtlichen Kurie abbrach, bis dann

als „international“ betrachten

Berlin und zog
neues Vaterlan

am ZurJnfanterie)
als deſſen Rolle

Oberhofmeiſter am Wiener bei PingYang
ähnlich unbeliebt

Graf Grünne. Ein vierter
dinal in Rom. Aehnlich
den Einfluß Napoleon's II

fertigten Reg

hätten.

e hatten ließ deie Einflußnahme des Wiener

Allein Pius X. wollte
eines Kardinals

wies die Ernennung
Rom zurück. Die Folge

Votſchafters einen einfachen
welcher ſpäter als

General ſagen
bei ſolchem

er

Japaner nicht

ſchickte und bald darauf alle

die Enſſendung Schlözer s Tapferkeit.

fürſtlichen Kardinals. Die
in München, Berlin, Wien
Erſcheinung und läßt das

letzte Bank an
die Hohenlohe in Wien ſich

Armntliches.
Für die gleichmäßige Veranlagung

daß neben
Handel und Gewerbe

Einkommen, auch das aus

Beſteuerung
Dieſe Ermittelung bietet be

Für die erſt be
Einkommensquellen ſind in der

für Einkommen aus Kapital an

Hierin liegt für Steuerpflichtige, welche
Gewiſſenhaftigkeit ermangeln,

Verſchweigung ihres

Widerſtehen Steuerpflichtige bei Abgabe

bezüglicher von den Veranlagungsbehörden
geſtellter Fragen dieſer Verſuchung nicht, ſo
ſetzen ſie nicht nur ſich ſelbſt, ſondern auch
ihre Erben den in den g. 68 ff. des Ein
kommenſteuer- Geſetzes vom 24. Juni 1891
angedrohten Nachtheilen und Strafen aus.

Die oben bezeichnete Eigenſchaft des Ein
kommens aus Kapitalvermögen verpflichtet
zur Erreichung gleichmäßiger Beſteuerung des
Einkommens die Veranlagungsbehörden,
Hinterziehungsfälle der bezeichneten Art un
nachſichtlich zu verfolgen. Es ſind ſeit Erlaß
des Geſehes in einer größeren Anzahl von
Fällen Beſtrafungen auch im laufenden Steuer
jahre bereits erfolgt und eingeleitet.
Es wird beſonders noch darauf aufmerkſam
gemacht,
I. daß auch das Einkommen aus im Reichs

ſchuldbuch, ſowie in dem Staatsſchuldbuch
eingetragenen und dem in Sparkaſſen an
gelegten Vermögen in gleicher Weiſe wie
das aus anderen Kapitalanlagen fließende
zur Einkommenſteuer heranzuziehen iſt und
im Falle der Verſchweigung den oben an
gezogenen Strafvorſchriſten unterliegt;

2. daß durch

ſtenerung
oder unvolſtändige Angäben machen
Merſeburg, den 26. October 1894.

Königliche Regierung
Abtheilung ſür direkte Stenern,

Domänen u Forfſten.
(Unterſchriften.)

Der Vorſitzende
der Einkommt uſtener- Berufnngs

Commiſſton
(Unterſchrift.)

allgemeinen Kenntniß und

genauen Beachtung
Merſeburg, den 28. November 1894.

Der Vorſitzende
der Veranlagungscommiſſion.

J. A. (aez.) v Marées.

F43 des mit dem 1. April 1895
in Kraft tretenden Ergänzungsſteuer- Geſetzes

vom 14. Jult 1893 Strafen auch ſolchen
Perſonen angedroht ſind welche in der
Abſicht ſteuerpflichtiges Vermögen der Be

zu entziehen bezügliche unrichtige

Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur
empfehle denſelben

mit Rücſicht auf die bevorſtehende Neuveran
lagung für das Steuerjahr 1895/96 einer

Dieſe Obligationen werden den Jnhabern
mit der Aufforderung gekündigt, die Kapital
beträge vom 15. Juni 1895 ab bei der hieſigen
Kreis Communal- Kaſſe gegen Rückgabe der
Obligationen, ſowie der noch nicht fälligen
Zinsſcheine und der Zinsanweiſungen in Em
pfang zu nehmen.

Merſeburg, den 20. October 1894.
Kreis Ansſchnſt des Kreiſes Merſeburg.

Weidlich.
Die verehelichte Bertha Schmidt geb.

Heilmann aus Oebles-Schlechtewitz iſt als
gſfentliche Fleiſchbeſchauerin für den Schau
bezirk Dehliß a S, beſtehend aus den Ort
ſchaften Dehliß a/S. Goſtau, Klein-Corbetha,
Großgöhren, Kleingöhren, Kölzen, Muſchwitz,
OeblesSchlechtewit, Oeglitzſch, Pobles, Star
ſiedel, Stößwitz, Söſſen, Söheſten und Tornau,
angeſtellt und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 27. November 1894.
Der Königliche Landrath

J wWeidlich.

Nach 108 Abſatz 2 des Jnvaliditäts-
und Alters Verſicherungs Geſetzes vom 22.
Juni 1889 iſt in die Quittungskarte bei der
Aufrechnung durch die zuſtändige Quittungs
karten Ausgabeſtelle die Dauer veſcheinigter
Krankheiten 2c. aufzunehmen.

Beim bevorſtehenden Umtauſch der Quittungs
karten machen wir die Verſicherten, die nach
Maßgabe des Z. 17 Abſatz 2 des genannten
Geſetzes an einer mit Erwerbsunfähigkeit ver
bundenen Krankheit gelitten. haben, darauf
aufmerkſam, daß ſie ſich in ihrem eigenen Jn

Umtauſch ihrer Quittungskarte eine vorſchrifts
mäßige Beſcheinigung ihrer Krankheit verſchaffen
und dieſelbe beim Umtauſch ihrer Karte vor
legen, damit die betreffenden Krankheitszeiten
in die Quittungskarte eingetragen werden.

Dieſe Eintragung ſichert dem Verſicherten
für alle ſpäteren Zeiten den zur Begründung
des Rentenanſpruchs nothwendigen Nachweis
der Krankheitszeiten.

Die Ausſtellung dieſer Beſcheinigungen er
folgt koſtenfrei und zwar für Mitglieder von
Orts-, Betriebskrankenkaſſen undeingeſchriebenen
Hülfskaſſen durch die Vorſtände dieſer Kaſſen,
für alle übrigen Verſicherten durch die Ge
meindebehörde.

Merſeburg den 22. November 1894.
Die Polizeiverwaltung.

Zwangsverſteigerung.

Jormiſttags e U r,verſteigere ich im Coßus hierſelbſt

Merſeburg. den Dezember 1894.
Werte ter Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 8. d. M.
wittags 1 Ahr,

in Parzellen gegen Baarzahlung verkauft werden
Sammelpiatz au der Schnle.
Meuſchau, den 2. Dezember 18914.

Der EGemeinderoraud.

ebenſo patriotiſch fühlen wie
dem Monarchen anhänglich

Hauptquartier des Marſchalls Yamagata,

Regen niederging, ihren großen

ſofort von der Stellung Beſitz nehmen.

den Chineſen die Flucht zu ermöglichen
erwies ſich denn auch als begründet.
zeigte aber die mandſchuriſche Kavallerie eine glänzende

Dieſe verließ die Stadt, um den Rückzug der

zurückgeworfen, griff dann wieder an,

(Das ſchlaue Karlchen.)du mir die verſprochene Mark geben, ich ſitze nicht mehr
guf der letzten Bank!“ „Das iſt recht.
Mark, aber wie iſt es denn gekommen

tereſſe rechtzeitig und in jedem Falle noch vor

verſchiedene Möbel u. ſ. w.

Holz u. Korbweiden- Verkauf.

ſollen die der Gemeinde gehörigen Korbweiden
und eine Partie Holz zum Selbſtköpfen, ſowie
alte Weiden, Pappeln, Pflaumenbäume

die in Berlin, daß ſie überall
ſind, und daß ſie überall ihr

d liebenKennzeichnung der chineſiſchen
erzählt ein Berichterſtatter des „Stand.“ im

daß in dem Kampfe
die chineſiſchen Soldaten, als ein tropiſcher

aus geöltem Papier ver
aufgeſpannt und ſo denenſchirm

japaniſchen Scharſſchützen eine vortreſſliche Zielſcheibe geboten

Als dann die Japaner einen ſteilen Hügel erſtürmt
r chineſiſche General Yen auf ſeinem noch

hicht genommenen Fort eine Parlamentärflagge aufziehen
der den Tod herbei- Hofes in jungen Jahren Kardinal. Der verſtorbene Herzog und den Japanern durch einen Boten ſagen, daß er eine

von Modena hatte ihm die herrliche Villa zu Tivoli bei Einſtellung des Gefechtes wünſche, um wegen der
erin Friedrich) Rom als Reſidenz eingeräumt Papſt Pius R. hatte ihm Uebergabe zu verhandeln. Die Japaner antworteten,

früh ein Bisthum verliehen. Trotzdem war der Kardinal immer daß ſei ſehr einfach, die Ehineſen brauchten nur
ein Brand in Geldverlegenheiten. Fürſt Bismarck wollte ihn davon ihre Waffen niederzulegen und die Japaner würden dann

Worauf der chineſiſche
er könne ſich doch nicht gut
wetter ergeben; ſeine Soldaten

ließ,
Regen

würden naß werden und die ganze Geſchichte höchſt unge
müthlich ſein, ob die Japaner nicht zwölf
Regen aufhörte, warten wollten

Stunden, bis der
Darauf ließen ſich die

ein, da ſie eine Kriegsliſt vermutheten, um
Dieſe Vermuthung
Bei dem Rückzuge

griff die Brigade des japaniſchen
wurde durch ein mörderiſches Feuer

um abermals zurück
geworfen zu werden von 570 Reitern kam nicht ein ein

Leben davon!
„So Vater, jetzt kannſt

da haſt du e
Weil die

geſtrichen wird

Ausverkauf
der Restbestande

des Anton Pollert'sohen
Waarenlagers,

Gotthardtsſtraße Ar. 7.
Geöffnet: Vorm. 9-12 Uhr.

Nachm. 2—6 Uhr.
Freitags und Sonntags geſchloſſen.

Der Verkauf ſämmtlicher Artikel
findet zu bedeutend ermäßigten
Taxpreiſen ſtatt.

S HausVerkauf.
Das Wohnhaus Sixtiberg Nr. 23 iſt

erbtheilungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
VWriecdriehnstw. 5, 2 Tr.

Auch iſt daſelbſt Feid zu verpachten.

Bäckereigrundſtück
Prenßerſtraßze Nr. S iſt zu verkaufen.
Näheres bei Vrüeal. F. Kuumth in Merſe
burg.

Ein ſettes Schwein ſteht
zum Verkauf
verl. Friedriehstw. 4

(Zimmerplatz)

Ein Kinderwagen
zu verkaufen Lindenſtraße 5 a.

Gin ſchöner geräumiger Laden,
gute Lage, zu jedem Geſchäft paſſend iſt ſofort
preiswerth zu verpachten. Näheres bei

Frau Penlele, Unteraltenburg 1.
Wohnung zu vermiethen.

9 Zimmer mit Zubehör ünd Garten zum
1. April 1895 oder event. ſpäter zu beziehen.

Tenber,Weißzenfelſer Straße Z.

Amtehanuser 63
iſt die erſte Etage anderweit zu vermiethen
und kann ſofort oder Neujahr reſp. April 95
bezogen werden. Neubau r. Peege.

Eine Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zuhehör, zu vermiethen und 1. April

n zu beziehen Halleſche Ste. 10.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern

und Zubehör, iſt zu veriniethen
Lindenſtraße 5.

Eine freundliche Stube iſt an eine einzelne
Perſon ſofort zu vermiethen. Preis 36 Mk.

Große Sixtiſtraßze 17.
Eine freundliche Wohnung beſtehend aus

Stube, Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April 1895 zu beziehen

Karlüraße 14.
Ein möblirtes Logis, mit halber oder

voller Penſion, zu vermiethen und ſofort zu
beziehen riedrichſtraße 10. vart.

Eine möblirte Stube

S.

Merſeburg vom Jahre 1883 ſind folgend
Nummern gezogen worden
Lit. Nr. 8 a 3000 Mk.

B. Nr. 73, 84 à 1000 Mk.,

We der viesſahrigen Auslooſung van
2600 r. Obligationen Des Kreiſes

S r 210, 288, 320, 353 à 500 Mk

Preſchwagen
ſteht um Verkauf

iindenstrasse 14.

itebſt Schlafkammer, zum I. Januar 1895 be
ziehbar, zu vermiethen

Gotthardtsſtraſte 33. J.
Anſtändige Schlafſtelle part.,

ſteht zum Verkau
Eine Kuh mit dem Kalbe zu vermiethen gr. Ritterſtraſze Nr. 6.

Eine Wohnung, 2 St., 2—3 K. u. ſ. w
zu miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preis

T J. Bismarckſtr. 2; des Maurers Hoffmann
T. S M. a. d. Geiſel

D. D. Nr. 194, 727, 856 4 200 Mk.
Trebnitz Nr. 18.

angabe erbitte unter St. V an die Exped. d. Bl



Schanukel- und Näderpferde,

in großer Auswahl bei
Schulränzel für Knaben und Midchen

Kine gut möhlirte Stube
nebſt Kammer zu vermiethen

Linden ſtrafte Nee 4
ine kleine möblirte Stube mit Kammer

zu vermiethen.

G Blebaoa, Mälzerſtraße 2Freundliche Schlafſtelle offen

urgstrasse 10.
offen Zrühl 10.

en verehrien Ferrſchaften zeige
ich an, daß ſich eine Wohnnug

Sohn alestr, 23
Beſindet.
Franz Jauckus, Lohnkellner.
Väſche zum Waſchen und Plälten

wird noch angenommen.
Frau Müäsblevr, Steinſtraße 6.

Von Eichen, Eſchen, Rüſtern, Buchen,
Birken, Pappeln, Linden halte

Schnittmaterial
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf La
Ferner ſind Kelgen, Sveichem.

gebohrt u. gelocht, Drebpenſänlen, Tegillien,
Tiſch nud VBertſſze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

W. Semf,Sia merei t d Hampftageween

Merſeburg.

Woabern eyme's
Kinder Nährzwieback
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinem

Geſchäft iſt derſelbe in Düten 15 Pf. und
S 36 Pf. zu verkaufen bei Herrn Wenn

e ger Nentterkte Hrogerie

hen

Empfehle mich dem geehrten Publikum der
Vorſtadt Altenburg zur prompten Ausführung

n Schloſſerarbeiten.
Beſtellungen nimmt entgegen Herr Sattler

teſte Wer Unteralteunbrurg 2.
W. e n ammn,

Schloſſerei.We zum Languettiren
nd Wawenſtieren wird angenommen

z Oberalten burg 13, part.
KRindernährzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Kustav Schönberger un

Gro ber Icfes
Bei guter Abfuhr billigſt

Ludwig 'ſche r ene, un Pulverthurm.

Eine heſzhare Seblatstelle

Garontirt nene e

e n e e C a e nmit den ganzen Daunen, zart geriſſen, verſende ich in Poſtpacketen nettod Pfd. enthaltend

halb weiſt Mk. 2,45 pro Pf.

reine 2,90 eper Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages Muſter gratis und franco.

Was nicht gefällt, nehme zurück.

Wedel Wegere,Stolp in Po mmer 5

P Husten Hat,r oder helser iſt, gebrauche nur
die unübertroffenen einzig sloner

wirkendenMalz2wiebel Bonbons
B. Musehe, Ovthen)

bie als ein Radikal- Mittel ärztlich warm em
pfohlen werden. Packete a 25 u. do Pfg. nur bei

Gseuue Leber Burgſtraße

o e

Sunqgesegn Ao)yno opy

WVorzeſchningen
für Stickereizwecke

führt mittelſt Maſchine ſauber und billig aus

Neun erMenſchaner Etraſte 6.
Eine ſehr große Auswahl von Zeichnungen

iſt vorräthigPrachtvelle Monogramme!

Weihnachts Anzeige.
Die Spielwaaren Fabrik

Tiefer Keller Nr.
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ſeine Fabri
kate, als: felne Kindertheater, Theater
puppen und Fignren van Pappe mit Text,
Matteriglladen und Gckaſten, ſowie noch
viele andere Sachen

Chriſtbaumconfeck,
hochfein, inek. Kiſte, ca. 240 große oder Aol
kleine Stück enthaltend, für Mk. 2,50 p. Nachn.

V. Mietzsen, Wresden A. 4.
Vcdeuender Jebendetdient.

bietet ſich tüchtigen genten, überhaupt
redegew. Perſonen jed. Standes durch den
Verkauf von verzinsl. Werthpapieren u.
Prämienlovſen mit großen Gewinnchancen.
Hohe Proviſion wird gezahlt, ſo daß ohne
Riſiko leicht monatl. Mk. 300- 560
zu verdienen Faächkenntniſſe nicht erford.
Adr. erb. Bankgeſchäſt W. V. V oe,

Welt S 12.
Die mine Zur Tieferung z

Weihnachtsgeschen Ken Zuge-
nenten Auſträge, als
Herren Oberhemden,
sowie alle Wäschestücke Cürſich während meines Hierſeins Hunde zu
Merren, Damen, Kuaben wnäl jeder Dreſſur annehme.
Madehen, bitte ar bald im
Ruſärag Zu geber, damit ſieh
ätese hat besonderer Sorgfalt
nrhb eiten Wo Kanm.

Adolf of Schäfer

a ſende Weſhnachlogeſchente

Vigiden- nd
Gratulatton arten

in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſ en. FkKarius, Brühl 17.
Wohnerwachs

für Linolenm, Parquet und lackirte Fuß
böden ec, mit wenig Mühe hohen Glanz er
zeugend, oſſerirt. loſe Und in Blechbüchſen
billigſt die

AdlerOrogerie.Roßmarkt

Gntenplan. Wilh. Kieslich.

Hunde-Dreſſur.
Mache dem geehrten Publikum bekannt, daß

Ein Vox terten r kaufen geſucht.
O. e m al cKaiſer Wilhelus Halle

Pr. Worzeuer

Weizenmehl 00
iſt an Backfähigkeit in Folge angeſtellter Ver

ſuche von keinem Produkt gleicher Bezeichnung
übertroffen worden und verdient demzufolge

den Vorzug
s Etr. 11,50 Mk Ctr. 3,00 Mk.Pr. gemasl ne Zucker Pfo 25 f.

Etr. 3
BProdzucker Pfd. 35 Pf. 10 Pfd. 3 20 Mk.

e Pfd. 35 Pf., 10 Pfd.
gemahl Vrodraffingde Pfd. 30 Pf,

10 Pfd. 2,75 M.
gentahl. Cryſeollzucker Pfd. 30 Pf.

10 Pfd. 2,75 Mk.
geleſ. Roſinen u. Corinthen Pfd. 35 Pf.

ESultgutnen (edle Frucht) 50 Pf.
Kewhlte Bari- Wandel Pfd. 80 Pf.
große ück. Citrougt Pfd 80 Pf.
Guſrahm Marga inebisher e bevorzugteſte Produ t Pfd. 80 Pf.

Pr. gas. deine bayr. Schmelzbutter
Pfd. e Mk.

e r Schweineſchmalz Pfd. 55
Pf., 10 Pfo 5,20 Mk.

KHährkr. Preßhefe, ſowie ſämmtliche
Gewürze billigſt

Ferner empfehle:
Pr. großzſtück. fraug Wallnüſſe und

z negpolit. Haſelnüſſe,
das Beſte was hierin geboten wird Pfd. 40 Pf.
Pr. Banmkerzen in verſchiedenen Stärken

und Preislagen, ſowie alle übrigen En-
lonigl und Material Waren zu
äußerſt vortheilhaften Preiſen.

Oder etGotthardtsſtraße 11.

Herbig s Reſtaurant
Sollte Jemand von meinen werthen

Freunden und Gäſten zu meinem Dienſtag
des A. Dezember ſtattfindenden

Kirmeßſchmaus
W mit dem Cireular übergangen worden ſein

ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt ein.
Achtungsvoll

Felde nen
Kaiser Viele Dallo
Dienftag, Mittworh und puners en

abends 8Srosse Baupt- nd Gala-
Vorstellungen

Dkenftog Nachmittag 4 e
großecgamilien- n Kinder- Vorſtellung

zu halben Entréepreiſen
Achtungsvoll O. Weh

Reſtaurant zur Reichshalle.

Mittwoch Sehleehtefest.
Früh 8 Uhr An und Wellwurſt,

abends Brat und friſche m a
R Kutzſchbanch.

Gaſthof zum goldenen Löwen.

Heute Sekr.Früh 10 Uhr Wellfleiſch, Nachmittag Brat
und friſche Wurſt. E. Burkhardt.

Heute DienſtagSchlachtefeſt.
Julius CGrode, Saalſtr 4
Nein echt s Reſlauration.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt.Hnbol s Reſtauration

Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenhett,
Morgen Rittewoch Schlachtefeſt.

un h geke-
Mikſwoch ſrüh riſchen Scgelſſch

Zimmermann.
W e

Rrdactien, D

Sieber's Keſtanrant.
Heute Dienſtag Sechlachtefeſt.

Mehler s Reſtauration

Morgen Mittwoch den 5. d. M.
halte ich meinen allährlichen

RirmeßSchmans.
Zollte Jemand von einen

werthen Freunden und Gönnern
mit Cixrcular übergegangen ſein,
iade hiermit nochmals ergebenſt

ein. W. O.2 bis 3 flinke, gewiſſen
hafte

werden geſucht in der

Königsmühle.
Mädchen für die Druckerei

geſucht. Solche, die bereits an Tiegelbruck
preſſen gearbeitet haben, erhalten den Vorzug

Mk en bnrge
Jch ſuche zur 1. Jannar ein

orventliches
Dienſt äd ch en

nicht unter 16 Jahren, für alle
en ktecheen Axrbeiterr. Näheres
zie erfragess i. d. Exped. d. Bl.

eine Br. An r rn e Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

zu Gaben n die Armenküche,

Des Winter iſt vor der Thür.
Mit ihn begigernrt für den greneer
Theil unſerer Bevölkerung n
ſchwerſte Jahreszeit. Wie
vergategenen Winter, ſoſichtigt der Vorſtagtd des v er
läſdiſchen Frattenvereites für vie
Winlkermonate eine

Armen kü ſche
et gwrichler, ins welcher würdig
Befndene arme Perſonen u
Falle Kägeich ein einfaches
ntes waren Miätageſſen na
entgelslich erhalten ſolleDie Elnrichtung hat ſich tm
vergangenen Winter ſehr be
währt. Es ſind 14259 Portiogesr
vertheilk worden. Zahlreiche
Wohlthäter Haben Brch hre
Gehen Dieſen ſchönen Erfolgun ögltech getnacht.

Der Vor ar Lichtes vaher aetch
dies Jahr an Alle, welche ein
Herz ſür dieſe Sache haben die
Dingen Witle, Gabert gut vie
mgter zeichnete Vorſitzende einzu
er des.

Wir bitten die Herren Guts
Beſitzer in und un Merſeburg
n Erträge ihrer Cente: Kar
toſfelr, Kohl vergl.

Wir vitten vie Herren Kauf
lente, Schkächter ſ. w. nGaben Reis Bohnen, Granpes,
Speck u. ſ. w.

Wir bilten un Kohlen, Tor
ad Brennholz

EndLich ſind uns bagre Gelv-
perten willkonenrert.

Die Einrichturerg ſoll vorans
ſüchtläch. Ende Dezember ins
Leben treten.

Der Vorſtand des

e Franennereins.
D. v. Dieſt. Boten B. Zerger.

Wancke. A. v. Buggenhagen.
C Erüger. K. Eylan. K. Gabler.Ch. Grumbach. S. v. Jecſeter

Th. Hanewald. O. v. Kehler.
L. Markins. N. Müller. Dogge.

R. Weinefarth. R Schraube.
E. Weidlich. A. Werther

Gräfin Winhingerode.

Ich warne hiermit Jedermann, meiner
Frau in meinem Namen etwas zu borgen, da
ich keine Zahlung dafür leiſte

an Relpert.e aDen und See von d Roßner in W erſehen

Ein nicht zu junges Mädchen ſucht ſofort
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